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NachrichteN für die Bürger der gemeiNde

K a p f e n s t e i n

Gemeinde

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 06.00 bis 12.00 Uhr und

 15.00 bis 18.00 Uhr

Samstag: 07.00 bis 12.00 Uhr

Telefon:  03157/ 30 019

als kinder- und familienfreundliche
Auszeichnung

gemeiNdesKitag 
auf dem Hauser Kaibling

29. Februar 2020



Meine seHr geeHrten DaMen unD Herren, liebe KinDer unD JugenDlicHe!

Das Jahr 2019 geht dem Ende zu. Wir 

alle freuen uns auf eine etwas ruhigere 

Zeit zu Weihnachten. Viele gelungene 

Veranstaltungen wie der Christkindl-

markt, die Adventsstunde des Kirchen-

chores, die Herbergsuchen und diverse 

Weihnachtsfeiern stimmen uns auf Weih-

nachten ein.

Wir leben - Gott sei Dank - in einer der 

sichersten, lebenswertesten und schöns-

ten Region Europas, wir alle tragen dazu 

bei, dass auch Österreich, die Steiermark 

und unsere Gemeinde sicher und lebens-

wert bleibt.

Ein Rückblick 

gemeinsam umgesetzter 
Projekte 2019 
•	 Zertifikat „kinder- und familienfreundliche 

Gemeinde“ 2019-2022

•	 Ferien(s)pass 2019

•	 Bildungsplan – 22 Vorträge im Jahr 2019

•	 Teilnahme am Internationalen Museums-

tag, ORF-Lange Nacht der Museen

•	 Anschaffung von insgesamt 19 Computern 

für die Volksschule bzw. den Kindergarten

•	 diverse Sanierungen bei der Volksschule 

Kapfenstein (Fenster, etc.)

•	 Sicherheits-Warnwesten für Kindergarten- 

und Schulkinder

•	 Erhöhung Förderung Schullandwochen/

Projektwochen für Schüler

•	 Teilweise Sanierung des Kinderspiel-

 platzes in Neustift

•	 Anschaffung von Parkbänken

•	 Ankauf eines Rasenmähertraktors inkl. 

Schneeschild und Kehrbürste

•	 Ankauf eines Rasenmähertraktors und Ra-

senmäherroboters für die Sportanlage

•	 Gemeindefest - Fest der Generationen, 

mit Ehrungen verdienter Gemeindebürger-

Innen durch unseren Landeshauptmann 

Hermann Schützenhöfer und durch die 

Gemeinde

•	 div. Sanierungen beim Kapfensteinerhof

•	 Errichtung einer Photovoltaikanlage beim 

Brunnen I in Kölldorf

•	 Schrittweise Erneuerung des Wassernetzes

•	 Teilnahme am Internationalen 

„Trink’wassertag“

•	 Teilnahme am Steirischen Frühjahrsputz

•	 Weiterführung der Sanierung des Pretal-

weges (mehrjähriges Projekt)

•	 diverse Straßensanierungen

•	 Neuerrichtung Gutmannweg in Pretal 

 (25 % wurden von der Gemeinde gefördert)

•	 Beginn Errichtung Geh- und Radweg in 

Kölldorf und Mahrensdorf

•	 Fuhrpark: Ersatzbeschaffung für den Prit-

schenwagen

•	 Ankauf „Hilfeleistungsfahrzeug“ (HLF) für 

die FF Pretal

•	 Ankauf einer Wärmebildkamera für die FF 

Kapfenstein

•	 Zubau bei der Kläranlage für vorgeschrie-

bene Eisen-III-Tanks

•	 Weiterführung „Klima- und Energiemodell-

region“ 2018-2022 

•	 Kooperation „FAIRing“ mit Fehring u. 

Unterlamm als „die“ Handwerksregion im 

Vulkanland

Ausblick 

geplante Vorhaben:
•	 Weitere Straßensanierungen/

•	 Instandhaltungen

•	 Erweiterung der Geh- und Radwege in 

Kölldorf, Mahrensdorf und Kapfenstein

•	 Weiterführung der schrittweisen Erneue-

rung des Wassernetzes

•	 Neuerrichtung Brunnen V in Kapfenstein

•	 weitere Umsetzung des Maßnahmenkata-

loges im Rahmen der „kinder- und famili-

enfreundlichen Gemeinde“

•	 Außenfassade Sporthaus Kapfenstein

Und noch viele andere anfallende Vorha-

ben werden folgen.

Ich lade alle interessierten Gemeinde-

bürgerInnen, besonders die Jugend zur 

Mitarbeit ein! Wer sich in unserer Kom-

mune mit seinen Ideen und Leistungen, 

aktiv einbringen will, ist herzlich willkom-

men und möge sich bitte gerne bei mir 

melden. 

Ich bedanke mich bei unserem Bauhof-

leiter Herrn Franz Fink für die gute, lang-

jährige Zusammenarbeit und wünsche 

ihm alles Gute und viel Gesundheit in sei-

nem verdienten Ruhestand.

Weiters bedanke ich mich bei allen Ge-

meinderätInnen, GemeindebürgerInnen, 

allen MitarbeiterInnen der Gemeinde, der 

Schule und des Kindergartens, den Feri-

alpraktikantInnen, den Feuerwehren und 

Vereinen für die gute Zusammenarbeit im 

Jahr 2019, verbunden mit der Bitte, im 

nächsten Jahr wieder so gut für unsere 

Gemeinde zusammen zu stehen.

Ich wünsche allen GemeindebürgerInnen 

ein frohes Weihnachtsfest und ein gesun-

des neues Jahr 2020.

Euer Bgm. Ferdinand Groß

Das Gemeindeamt ist telefonisch erreichbar 
unter 03157/ 22 35.

Bauhof:
Bauhofleiter-Stv. Josef Groß  0664/ 34 18 008
Bauhofmitarbeiter Stefan Hirtl  0664/ 64 75 238
Klärwärter Gottfried Krenn  0664/ 55 50 838

ParteieNVerKeHr:
Das Gemeindeamt hat für den Parteienverkehr
Montag bis Freitag:  von 08.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag:  von 13.00 bis 17.00 Uhr
Samstag:  von 10.00 bis 12.00 Uhr geöffnet.
 
Außerhalb der Parteienverkehrszeiten 
nur nach Vereinbarung!
 
Die Bürgermeistersprechstunden finden jeden 
Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr und 
nach Vereinbarung statt. 
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Liebe GemeindebürgerInnen!

Das neue Jahr steht vor der Tür - was wird es uns bringen? Mit dieser Frage 

starten wir in das neue Jahr. Einige kleine, aber auch große Projekte stehen an. 

Wir, der Gemeindevorstand bzw. Gemeinderat, versuchen das Bestmögliche 

für unsere BürgerInnen zu erreichen. Aber nicht nur wir, sondern auch viele un-

serer GemeindebürgerInnen setzen sich für unsere schöne Gemeinde ein. Ich 

denke zB an unser Geo-Trail Team, das nicht nur den Geo-Trail, sondern auch 

andere Wege und Plätze unentgeltlich instandhalten und pflegen. Ein herzliches 

Dankeschön für euren Einsatz!

Heuer im Herbst haben wir erstmals unser Gemeindefest als „Fest der Gene-

rationen“ benannt und wir durften unseren geschätzten Herrn Landeshaupt-

mann Hermann Schützenhöfer willkommen heißen. Ich durfte die Funktion des 

Festobmannes ausüben und in diesem Sinne möchte ich mich bei allen Be-

suchern bedanken, aber auch bei unseren Vereinen und den vielen helfenden 

Händen – ohne sie wäre es nicht möglich so ein großes Fest auf die Beine zu 

stellen! Aus meiner Sicht haben wir einen sehr guten Eindruck beim Landes-

hauptmann hinterlassen.

Für unsere Kinder ist die Adventzeit eine spannende Zeit, die vielen Weih-

nachtsmärkte, der Wunschzettel an das Christkind und als Höhepunkt der Hei-

lige Abend, an dem das Christkind kommt und die Geschenke bringt. Für die 

Erwachsenen bedeutet die Weihnachtszeit meist Hektik und Stress, um alle 

Termine zu schaffen und alle Besorgungen zu erledigen. Wir sollten uns jedoch 

wieder mehr Zeit nehmen und uns auf das Wesentliche konzentrieren - ich 

weiß, es ist leichter gesagt als getan, aber vielleicht findet der Eine oder Andere 

eine ruhige Stunde zum Abschalten und Entspannen.

Zum Schluss möchte ich mich bei allen MitarbeiterInnen für den täglichen Ein-

satz zum Wohle der Bevölkerung bedanken. Ich wünsche Ihnen allen besinn-

liche und fröhliche Weihnachten und ein gutes und vor allem ein gesundes 

neues Jahr 2020.

Euer Vizebürgermeister

Markus Edelsbrunner

unsere Feuerwehren bringen 
am 24. Dezember 2019 wieder 
das Friedenslicht.

Liebe KapfensteinerInnen!

Ein Jahr neigt sich wieder dem Ende zu. Es wurde viel gemein-

sam umgesetzt. Sichtbar für alle BürgerInnen sind natürlich die 

Geh- und Radwegerweiterungen. Abgesehen davon gibt es viele 

Neuerungen und Beschlüsse, die nur ein Teil der Bevölkerung 

wahrnimmt. Innerhalb eines Jahres wurden 96 Tagesordnungs-

punkte im Gemeinderat behandelt! Dazu kommen noch die vie-

len kleineren Entscheidungen, welche im Gemeindevorstand 

beschlossen wurden. Alle haben sich bemüht sinnvoll, effizient 

und fair zu entscheiden.

Natürlich gelingt es nicht immer, die optimalste Lösung zu fin-

den und es gibt auch immer wieder unterschiedliche Meinun-

gen. Doch das sehr positive politische Klima der letzten Jahre 

in unserer Gemeinde war ausschlaggebend, dass wirklich viel 

erreicht werden konnte. Das gegenseitige Vertrauen und der re-

spektvolle und wertschätzende Umgang miteinander haben dem 

Gemeindeleben gut getan.

Auch wenn wir nicht sämtliche Möglichkeiten einer Großge-

meinde haben, so haben wir eben oft andere, die nicht weni-

ger vorteilhaft sind. Die niedrigsten Gebühren in der Region 

und dabei gleichzeitig die geringsten Schulden zu haben, ist 

ein Weg für die Zukunft, den ich weiter gehen möchte. Mir war 

immer wichtig keine Schuldenberge anzuhäufen, die uns später 

Wege versperren.

Versuchen wir auch weiterhin mit allen Möglichkeiten die wir 

haben, das Beste für unser Kapfenstein umzusetzen. So wird 

unsere kleine Gemeinde nicht nur lebenswert, ich würde sogar 

sagen, liebenswert bleiben.

Ihr Gemeindekassier

Ewald Gutmann
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HundE 
nIcht FreI 
herumLauFen 
lAssEn!

Leider bekommen wir immer wieder 

die Rückmeldung aus der Bevölke-

rung, dass Hunde auf fremden Grund-

stücken herumlaufen und dort auch ihr 

„Geschäft“ hinterlassen. Dies ist lt. dem 

Steiermärkischen Landes-Sicherheits-

gesetz nicht zulässig, hier ein Auszug 

aus dem Gesetzestext § 3b Halten von 

Tieren:

(1) Die HalterInnen oder VerwahrerInnen 

von Tieren haben diese in einer Weise zu 

beaufsichtigen oder zu verwahren, dass 

dritte Personen weder gefährdet 

noch unzumutbar belästigt werden.

(2) Die HalterInnen oder VerwahrerInnen 

von Hunden haben dafür zu sorgen, 

dass öffentlich zugängliche, insbeson-

dere städtische Bereiche, die stark fre-

quentiert werden, wie z.B. Geh- oder 

Spazierwege, Kinderspielplätze, 

Freizeitanlagen oder Wohnanlagen, 

nicht verunreinigt werden.

(3) Hunde sind an öffentlich zugäng-

l ichen Orten, wie auf öffentl ichen 

Straßen oder Plätzen, Gaststätten, 

Geschäftslokalen und dergleichen, 

entweder mit einem um den Fang ge-

schlossenen Maulkorb zu versehen 

oder so an der Leine zu führen, dass 

eine jederzeitige Beherrschung des 

Tieres gewährleistet ist. GEmEindEAmt/bAuHof GEscHlossEn
Das Gemeindeamt ist von Dienstag, den 24. Dezember 

2019 bis einschließlich Mittwoch, den 01. Jänner 2020 ge-

schlossen – der Bauhof von Montag, den 23. Dezember 

2019 bis einschließlich Montag, den 06. Jänner 2020.

Wir bitten um Ihr Verständnis und wünschen frohe 

Weihnachten sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr 

2020!
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WInterDIenst
Der Winter ist in unsere Gemeinde einge-

kehrt und der damit verbundene Winterdienst 

für unseren Bauhof beginnt. Der Unimog mit 

Schneepflug und Streuautomat wartet wieder 

auf seinen Einsatz. Wir bitten um Verständ-

nis, dass wir aufgrund unseres umfangreichen 

Straßennetzes nicht überall zur gleichen Zeit 

die Straßen und Wege freimachen können.

Die sichere und gefahrlose Benützung der 

Gehsteige, Gehwege und öffentlichen Straßen 

im Gemeindegebiet Kapfenstein ist uns ein 

Anliegen, dennoch möchten wir darauf hinwei-

sen, dass

•	 es sich dabei um eine (zufällige) unver-

bindliche Arbeitsleistung der Gemeinde 

Kapfenstein handelt, aus der kein Rechtsan-

spruch abgeleitet werden kann;

•	 die gesetzliche Verpflichtung sowie die 

damit verbundene zivilrechtliche Haf-

tung für die zeitgerechte und ordnungsge-

mäße Durchführung der Arbeiten in jedem 

Fall beim verpflichteten Anrainer bzw. 

Grundeigentümer verbleibt;

•	 eine Übernahme dieser Räum- und Streu-

pflicht durch stillschweigende Ausübung im 

Sinne des § 863 Allgemeines Bürgerliches 

Gesetzbuch (ABGB) hiermit ausdrücklich 

ausgeschlossen wird.

dER AdvEntkRAnz
Der heurige Adventkranz wurde von Viktoria Waltersdorfer und Cinderella 

Rubak in mühevoller Kleinarbeit gebunden. Wir bitten schon heute um Fich-

ten- oder Tannenzweige für das nächste Jahr, da die Materialbeschaffung 

immer schwieriger wird. Danke schon einmal im Voraus.

Ams – AntRäGE Auf ARbEitslosEnGEld
Heuer besteht letztmalig die Möglichkeit einen Antrag auf Arbeitslosengeld 

beim Gemeindeamt zu stellen. Termine: Fr., 20.12.2019, Sa., 21.12.2019, 

Mo., 23.12.2019, Do., 02.01.2020 und Fr., 03.01.2020. Anträge außerhalb 

der Frist sind ungültig! Onlineanträge sind auch über das e-ams Konto möglich 

www.ams.at.

bücHER- und spiElEtAuscHböRsE
Die Gemeinde Kapfenstein hat mit Ende November 2016 die „Bücher- und 

Spieltauschbörse“ eröffnet und sie wird von zahlreichen BürgerInnen genutzt. 

Der günstige Zugang (links vom Haupteingang des Gemeindeamtes) und der 

unkomplizierte Tausch bzw. die Entnahme mittels freiwilliger Spende regt Kin-

der, Jugendliche, Familien und ältere Menschen zum Lesen und Spielen an.

Sollten Sie noch Spiele zu Hause haben, die noch verwendet werden können 

und Sie nicht mehr benötigen, wären wir für eine Spende dankbar.

Die Bücher- und Spieletauschbörse ist von Montag bis Freitag von 07.00 bis 

12.00 Uhr, Donnerstag von 13.00 bis 17.00 Uhr, am Samstag von 10.00 bis 

12.00 Uhr und an Vortragsabenden geöffnet.

bEsAmunGszuscHüssE – dE-minimis bEiHilfE
Um einen Zuschuss für die Besamung zu erhalten, müssen betroffene Landwirte 

bis spätestens 31. Jänner 2020 im Gemeindeamt die Besamungsscheine vorle-

gen und einen Förderantrag stellen.

HinwEis RAucHvERbot
Wir möchten Sie nochmals darauf auf-

merksam machen, dass in der Halle für Alle 

RAUCHVERBOT herrscht. Bitte dies beim 

Besuch der Veranstaltungen einzuhalten!

Nachrichten für die Bürger 
der Gemeinde KAPFENSTEIN

Impressum: 
Medieninhaber, Verleger und Redaktion: 
Gemeinde Kapfenstein, Kapfenstein 123, 8353 Kapfenstein, 
Tel.: 03157/ 22 35, Fax: DW 4, gemeinde@kapfenstein.at
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Ferdinand Groß
Grafik/Layout: Maitz Grafik, Höflach 75, 8350 Fehring
Druck: Schmidbauer-Druck GmbH., Wallstraße 24, 8280 Fürstenfeld
Auflage: 900 Stück (Ergeht an alle Haushalte der Gemeinde Kapfenstein)
Die aktuelle sowie ältere Ausgaben der „GemeindePost“ finden Sie 
auch online auf www.kapfenstein.at

Nächster Erscheinungstermin: vor Ostern
Letzte Abgabemöglichkeit von Berichten, Fotos und Veranstaltungen: 
Freitag, 06. März 2020
Hinweis: Später einlangende Beiträge können unter Umständen nicht 
mehr berücksichtigt werden!
Artikel bitte senden an gemeinde@kapfenstein.at
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aus der 
amtsstuBe
Werte KapfensteinerInnen!

In den letzten Jahren hat das Verkehrsaufkommen in der Region 

stark zugenommen. So auch in unserer Gemeinde. Ein großes 

Problem stellt das für unsere BürgerInnen, deren Hausgrundstücke 

durch eine „Hofdurchfahrt“ geteilt sind bzw. deren Wohnhäuser 

sehr dicht an der Straße stehen dar.

Solche Bereiche bedeuten eine große Gefahrenquelle, welche sich 

leider nicht alle Verkehrsteilnehmer bewusst sind. Es kann durch-

aus sein, dass in diesen Bereichen spielende Kinder sind und diese 

plötzlich einem Ball hinterherlaufen, der auf die Straße rollt. Für 

Straßenbenützer jeglicher Art ist es dann sehr schwer noch recht-

zeitig reagieren zu können.

Daher gilt meine Bitte, bevor etwas passiert, das niemand möchte:

reduzieren Sie, vor allem im Bereich von Hofdurchfahrten bzw. in 

verbauten Gebieten Ihre Geschwindigkeit.

Der Anhalteweg eines Autos beträgt bei einer gefahrenen Ge-

schwindigkeit von 30 km/h ca. 13,5 m – bei einer Geschwindigkeit 

von 50 km/h beträgt der Anhalteweg bereits 27,5 m.

Sie werden keine Zeit verlieren, 
aber vielleicht ein Leben retten!

Die Baubezirksleitung Südoststeiermark macht aus gegebenem 

Anlass auf folgendes aufmerksam:

Die Schlägerung von Uferbewuchs entlang von Fließgewässern 

ist nur im Einvernehmen mit dem zuständigen Wassermeister 

gestattet!

Eine nicht sachgemäße Schlägerung stellt eine wesentliche Be-

einträchtigung und Gefährdung der ästhetischen Wirkung der 

Naturschönheit sowie des Pflanzenbestandes im Sinne des Was-

serrechtsgesetzes § 105 lit. f. dar und ist auch der § 2 des Steier-

märkischen Naturschutzgesetztes Abs. 1 lit. a – c negativ berührt.

Insbesondere wird durch unsachgemäße Schlägerungen das öko-

logische Gleichgewicht der Natur negativ beeinträchtigt. 

Ablagerungen in den Uferböschungen, wie z.B. von Rasen-, Ge-

hölz, Stauden-, oder Heckenschnittgut verursachen im Falle hö-

herer Wasserführungen Verklausungen an Brücken, Stegen sowie 

im Uferbereich. Dadurch kommt es zu einer verstärkten Hochwas-

sergefährdung.

Entsprechend § 48 Abs. 1 Wasserrechtsgesetz sind solche Abla-

gerungen innerhalb der Grenzen des Hochwasserabflussgebietes 

untersagt.

Die Mitarbeiter der Baubezirksleitung Südoststeiermark sind im 

Zuge der Gewässeraufsicht verpflichtet, nicht genehmigte oder 

unsachgemäße Schlägerungen sowie Ablagerungen im Bö-

schungsbereich der Bezirkshauptmannschaft Südoststeiermark 

als zuständige Wasserrechts- und Naturschutzbehörde zu melden. 

Kontakt: Gottfried Baumgartner, Tel.: 0676 86 64 32 14

schlägeruNg 
voN 
uferBewuchs
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GElunGEnEs 7. GEmEindEfEst – fEst dER GEnERAtionEn
Dank der vielen zahlreichen helfenden Hände, der tatkräftigen Unterstützung 

durch die Vereine und der musikalischen Umrahmung durch die Musikkapelle 

Kapfenstein, dem Kirchenchor, Music4You, dem Kindergarten und der Volks-

schule Kapfenstein wurde unser Gemeindefest wieder ein voller Erfolg. Dies 

bestätigte uns auch der Landeshauptmann Hermann Schützenhöfer in 

einem persönlichen Brief.
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sV union raiffeisen 

Kapfenstein
kAmpfmAnnscHAft
Die Herbstsaison 2019 ist zu Ende, wir überwintern auf dem 

11. Tabellenplatz. Wir möchten uns bei den Fans, Sponsoren, 

dem Fanclub, bei den Trainern, Spielern und der Jugend 

sowie jeder helfenden Hand bedanken. Wir freuen uns auf die 

kommende Frühjahrssaison und hoffen weiterhin auf so zahl-

reiche Unterstützung der Fans.

JuGEnd
Am 26.10.2019 hat ein U8-Turnier in Kapfenstein stattgefun-

den, welches unsere Jugend mit 5 Siegen gewonnen hat. Wir 

möchten uns an dieser Stelle nochmals recht herzlich bei der 

Firma Stahlbau Müller für das Sponsoring neuer T-Shirts für 

die Jugend bedanken!

Wir sind bereits wieder mitten in den Vorbereitungen für den 

30. Sportlerball. Es erwarten Sie heuer unsere traditionelle 

Polonaise zur Eröffnung, musikalische Unterhaltung erstmals 

durch „K’s LIVE“, abermals feinste Kulinarik vom Kollerwirt, 

unser Glückshafen sowie die beliebte Sporthausdisco.

wERdE tEil dEs spoRtvEREins!
Um auch weiterhin das Bestehen des Sportvereins gewähr-

leisten zu können, sind wir vom SVK auf der Suche nach 

kreativen Köpfen und helfenden Händen, egal ob als Unter-

stützung bei Veranstaltungen, Mithilfe bei den Heimspielen, 

Einbringung von Ideen oder als Beirat, wir sind über jeden 

Input und jede helfende Hand dankbar und würden uns 

freuen neue Gesichter im Verein 

begrüßen zu dürfen. Bei Fragen 

bzw. Interesse bitte bei unserem 

Obmann Roland Edelsbrunner mel-

den: 0664/ 26 37 366

Der  Spor tvere in  Kapfenste in 

wünscht allen frohe Weihnach-

ten und ein gutes neues Jahr. Wir 

freuen uns auf euer Kommen beim 

Sportlerball am 4. Jänner 2020!

voRAnkündiGunG vERAnstAltunGEn
04.01.2020:  Sportlerball

01.02.2020:  Jahreshauptversammlung 

  mit Neuwahlen

27.06.2020:  40-Jahr-Feier
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reinHolD ranftl 
von kApfEnstEin ins östERREicHiscHE nAtionAltEAm
Reinhold Ranftl startete seinen fußballerischen Werdegang in 

der Jugendabteilung des SVU Kapfenstein. Sechs Jahre später 

wurde der UFC Fehring, der damals größte Verein der näheren 

Umgebung auf ihn aufmerksam und nahm ihn unter Vertrag. 

2008 debütierte er in der Kampfmannschaft, mit der er drei 

Jahre in der viertklassigen Landesliga spielte. Im selben Jahr 

wurde er sogar in den Kader des U17-Jugendnationalteams 

einberufen. 2010 erfolgte dann der Schritt zu Sturm Graz, wo 

er anfangs bei den Amateuren auflief. Im Mai 2013 bestritt er 

sein erstes Bundesligaspiel für die Profis.

dER duRcHbRucH
Um 150.000 Euro zog es ihn im Sommer 2014 zum SC Wie-

ner Neustadt. Im April 2015 gelang ihm ausgerechnet gegen 

Sturm sein erstes Bundesligator. Im Sommer 2015 wechselte 

Ranftl um 300.000 Euro zum LASK, die genauso wie Wiener 

Neustadt in der zweithöchsten Spielklasse vertreten waren. Er 

hatte in der Saison 2016/17 mit insgesamt zwölf Scorerpunk-

ten großen Anteil am überlegenen Aufstieg der Linzer. Danach 

durfte der damals 25-jährige endlich wieder Bundesligaluft 

schnuppern und überraschte mit dem LASK alle: Platz 4 in 

der ersten Saison, in der darauffolgenden folgte bereits der 

sensationelle Vizemeister-Titel hinter den überragenden Salz-

burgern.

All diese persönlichen Errungenschaften bewegten Teamchef 

Franco Foda nun also dazu, Reinhold Ranftl für die EM-Quali-

fikationsspiele gegen Nordmazedonien und Lettland auf Abruf 

zu nominieren. Nach dem Ausfall von Alessandro Schöpf hat 

er es jetzt in den A-Kader geschafft!

Mit 27 ist er noch im besten Fußballeralter. Ein weiterer wich-

tiger Karriereschritt in Form eines Wechsels ins Ausland 

scheint nur noch eine Frage der Zeit zu sein.

Wir sind stolz, einen so erfolgreichen und berühmten Kapfen-

steiner zu haben und wünschen ihm alles Gute!

Steckbrief: Reinhold Ranftl

Geburtsdatum: 24.01.1992

Geburtsort: Feldbach

Position: Rechter Verteidiger

Verein: LASK Linz

bisHERiGE vEREinE:
1999-2005 SVU Kapfenstein

2005-2010 UFC Fehring

2010-2013 SK Sturm Graz II

2013-2014 SK Sturm Graz

2014 TSV Hartberg

2014-2015 SC Wiener Neustadt

2015- lfd. LASK Linz

Bundesliga-Debüt: 11.05.2013 für Sturm Graz

Bilanz in der Bundesliga: 113 Spiele, 

12 Tore und 11 Vorlagen
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sPortuNioN 
teNNisvereiN  
Kapfenstein

Das umfassende, zukunftsorientierte Engagement unserer 

Gemeinde, die erreichten Ziele und erfolgreich umgesetzten 

Maßnahmen in den letzten 3 Jahren wurden in einem Festakt 

gewürdigt.

Im feierlichen Rahmen im Kursalon Hübner in Wien wurde 

unserer Gemeinde am 26. November 2019 von Bundesmini-

sterin für Frauen, Familien und Jugend, Mag.a Ines Stilling, 

das staatliche Zertifikat als kinder- und familienfreundliche Ge-

meinde überreicht.

Es ist dies ein Zeichen der Anerkennung und Wertschätzung 

für die wertvolle Mitarbeit aller BürgerInnen an der positiven 

Weiterentwicklung unserer schönen, lebens- und liebens-

werten Gemeinde – vielen Dank!

    

       

     

AuszEicHnunG Als kindER- und 
fAmiliEnfREundlicHE GEmEindE

Möchten Sie im Privathaushalt Dienstleistungen erbringen oder je-

manden Dienstleistungen im haushaltsnahen Bereich erbringen las-

sen, und das mit sozialer Absicherung? 

Das Dienstleistungsscheckgesetz ermöglicht Dienstleistungen in 

Privathaushalten.

Dieser Scheck ist Zahlungsmittel und Lohn für Personen, die in 

privaten Haushalten arbeiten -  sofern die Entlohnung nicht über der 

monatlichen Geringfügigkeitsgrenze liegt.

Ob als Haushaltshilfe, für Gartenarbeiten oder für Kinderbetreu-

ung, der Dienstleistungsscheck ermöglicht eine dem Gesetz entspre-

chende Beschäftigung mit automatischer Unfallversicherung und der 

Möglichkeit einer freiwilligen Kranken- und Pensionsversicherung.

Auf unbürokratische Weise können Sie haushaltsnahe Dienstlei-

stungen beauftragen oder selber leisten und so eine legale Beschäfti-

gung im Privathaushalt ausüben.

Welche haushaltsnahen Dienstleistungen können im Detail in Privat-

haushalten mit dem Dienstleistungsscheck einerseits erbracht und 

andererseits damit entlohnt werden?

•	 Reinigungsarbeiten (Wohnung, Eigenheim, Wäsche, Geschirr)

•	 Beaufsichtigung von Klein- und Schulkindern

•	 Einkäufe von Lebensmitteln, Bedarfsgütern des täglichen 

 Lebens, Medikamenten (jedoch nicht deren Verabreichung), Heiz  

 material sowie die Beheizung von Räumen

•	 Einfache Gartenarbeiten (z.B. Laub kehren, Rasen mähen)

Nähere Informationen können Sie der im Gemeindeamt aufliegenden 

Broschüre „Dienstleistungsscheck“ entnehmen. 

Sollten Sie Interesse an einer derartigen Verdienstmöglichkeit oder 

Bedarf an einer haushaltsnahen Dienstleistung haben, steht Ihnen 

Gemeinderätin Annemarie Gigl gerne für weitere Informationen zur 

Verfügung:

Tel. Nr.: 0664/ 10 17 430

E-Mail: annemarie.gigl@gmx.at

diEnstlEistunGsscHEck - lEGAl und sicHER

10 GemeindePost



gemeiNdesKitag auf dem Hauser Kaibling 

29. Februar 2020
preise für einen skitag auf dem Hauser 

kaibling pro person (inkl. busfahrt und 

tagesskipass):

Erwachsene (bis Jg. 2000) E 56,00

Jugend   (Jg. 2001 - 2003) E 46,00

kinder    (Jg. 2004 - 2013) E 36,00

Anmeldung: vbgm. markus Edels-

brunner 0664/ 15 20 250 oder Ge-

meindeamt kapfenstein 03157/ 22 35.

um eine Anzahlung bis freitag, 

den 14. februar 2020 wird gebeten:

Erwachsene je   E 30,00

Jugend/ kinder je   E 20,00

abfahrt um 05.30 uhr 

beim Gemeindeamt 

Kapfenstein.
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„ZWergen-club“
Seit vier Jahren gibt es den Zwer-

gen-Club in Kapfenstein; was mit einer 

Idee begann, ist nun ein fixer Bestand-

teil für Kinder und Erwachsene in der 

Gemeinde geworden. Gemeinsame Er-

lebnisse und daraus resultierende wun-

derschöne Momente zeichnen unsere 

Treffen aus.

Seit der letzten Gemeindepost haben wir 

herbstliche Drachen und bunte Gläser 

mit Transparentpapier 

gebastelt, Martinslater-

nen gestaltet und auch 

der Nikolaus war wieder 

zu Besuch im Zwergen-Club. Ein paar 

Eindrücke unserer Treffen liefern die 

Fotos, denn Bilder sagen oft mehr als 

tausend Worte!

Eine schöne Adventzeit, ein ruhiges 

und besinnliches Weihnachtsfest 

und alles Gute für 2020 wünscht der 

Zwergen-Club!

Annemarie Ertl

0664/ 13 45 477

Rundum-sERvicE:
AllEs Aus EinER HAnd!

Üben, üben, üben … alles, was man regel-

mäßig und mit Leidenschaft tut, wird man 

ausgezeichnet tun. Ob in der Schule, im 

Sport oder im Geschäftsleben. Seltsamer-

weise versuchen sich dann, wenn’s um 

richtig viel Geld geht – beim Verkauf einer 

Immobilie – manche als Glücksritter. „Ich 

kann’s ja mal probieren“, lautet die Devise. 

Zum Probieren eignet sich jedoch viel-

mehr eine neue Eissorte, ein neuer Wein 

beim Lieblingsitaliener oder der neueste 

Carver, wenn der erste Pulverschnee die 

Pisten ziert. Bei Immobilienthemen vertraut 

man lieber gleich auf das Rundum-Service 

von RE/MAX Leibnitz und Radkersburg.

Denn wenn man bedenkt, dass die eigene 

Immobilie in der Regel das Wertvollste ist, 

das man Zeit seines Lebens besitzt, sollte 

die Beauftragung eines Profis zumindest 

ernsthaft in Erwägung gezogen werden. 

Von der fachkundigen Bewertung über ein 

einzigartiges Vermarktungskonzept und 

dem Bestreben, den bestmöglichen Preis 

am Markt zu erzielen, bis hin zum sicheren 

Geldfluss – wer nix zum Verschenken 

hat, vertraut am besten auf die Nr. 1. 

Auf RE/MAX! Und die Makler-Provision? 

Wird nur im Falle einer erfolgreichen 

Vermittlung fällig. Ein gutes Gefühl!

Nähere Informationen: Andrea Öttl, 

RE/MAX Südoststeiermark  

professionelle Bewertung, unabhängige 

Beratung & erfolgreiche Vermittlung, 

Langgasse 42, 8490 Bad Radkersburg, 

Tel. 0676/ 9 51 51 90, 

email: andrea.oettl@remax-leibnitz.at, 

mehr auf www.remax.at.
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„ZWergenecKe“
cHRistbAumscHmuck Aus sAlztEiG
Was wäre Weihnachten ohne Christbaum? Um die Wartezeit auf Weihnachten zu 
verkürzen, könnt ihr ganz einfach Christbaumschmuck aus Salzteig selbst basteln. 
Die meisten Zutaten habt ihr bestimmt zu Hause!

zutAtEn füR dEn sAlztEiG:
•	 eine	Tasse	Wasser
•	 eine	Tasse	Salz
•	 zwei	Tassen	Mehl
•	 ein	Nudelholz
•	 Ausstechförmchen
•	 Wasserfarben
•	 einen	Pinsel
•	 festes	Band
•	 Glitzer	und	Dekosteine	nach	Geschmack
•	 Klebstoff

so bEREitEt iHR dEn sAlztEiG zu:

1. Wasser, Salz und Mehl in einer Schüssel vermischen und zu einem festen Teig kneten.

2. Den Salzteig ausrollen und daraus viele schöne Motive ausstechen.

3. Mit einem Stift oder einem Zahnstocher noch ein kleines Loch reinstechen, damit 
     du später das Bändchen zum Aufhängen durchziehen kannst.

4. Den Salzteig für ca. zwei Stunden bei 150°C in den Backofen schieben.

5. Holt den Salzteig danach heraus und lasst die Anhänger abkühlen.

6. Nach dem Abkühlen könnt ihr mit dem Anmalen beginnen.

7. Farbe gut trocknen lassen und zum Schluss ein Bändchen durch die Löcher ziehen.

Tipp: Ihr könnt den Christbaumschmuck natürlich auch wunderbar zum 
Dekorieren zu Weihnachten benutzen, zum Beispiel auf einem weihnacht-
lich gedeckten Tisch. Oder ihr verschönert mit euren Anhängern einge-
packte Geschenke.

Wir wünschen viel Spaß beim Basteln 
und eine schöne Weihnachtszeit!

Quelle: GEOlino

Ein fixer Bestandteil in unserem Muse-

umsjahr ist bereits die alljährliche Teil-

nahme an der „ORF Langen Nacht der 

Museen“. Diesmal fand sie am 05. Ok-

tober 2019 mit dem Thema: „Schrift-

granit und andere Geschichten, die in 

Stein geschrieben sind“ im Museum 

Geo-Info Kapfenstein statt. Mit einer 

Spezialführung durch die Ausstellung 

erklärte Dr. Ingomar Fritz einige Be-

griffe der Geologie. Bei einem Work-

shop konnten sich die BesucherInnen 

ein Schmuckstück aus Stein fertigen 

und mit nach Hause nehmen.

orf –
laNge Nacht  
Der Museen
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„Ich gehe mit meiner Laterne und meine Laterne mit mir!“ 

Traditionell zogen wir am 15. November 2019 mit unseren 

leuchtenden Blätterlaternen vom Tennisplatz – Parkplatz 

los und folgten dem Hl. Martin auf dem Pferd von Frau 

Putz bis in die Halle für Alle. Dort konnten die Kinder den 

vielen Eltern, Verwandten und Bekannten das traditionelle 

Martinsspiel vorspielen. Neben den Gedanken an den Hl. 

Martin, der namensgebend für das Laternenfest ist, gaben 

die Kinder bei ihren Auftritten zum Thema Herbstwind ihr 

Bestes. Stimmungsvoll wurden die Lieder gesungen und 

das Licht der Kerzen strahlte mit den Augen der Kinder um 

die Wette. Wir bedanken uns herzlich bei allen fürs Kom-

men und besonders bei den Eltern, ohne deren Hilfe kein 

so schmackhaftes Buffet zustande gekommen wäre.

Seit diesem Kindergartenjahr dürfen wir uns zu den Pro-

jektkindergärten von „Gesunder Kindergarten“ zählen. In 

diesem Rahmen konnten wir am 22. November das Projekt 

„Freche Früchtchen“ im Kindergarten anbieten. Die Kin-

der erarbeiteten Interessantes rund um Obst und Gemüse, 

kochten leckere Gerichte und genossen alles bei der ge-

meinsamen Jause, die den Kindern wieder besonders gut 

schmeckte!

Wir wünschen allen „Frohe Weihnachten“ 

und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

KiNdergarteN 
Kapfenstein

Die Jungschargruppe wächst und wächst und wir können 

immer wieder neue Kinder in unserer Gruppe begrüßen.

Es werden nicht nur immer mehr Kinder, sondern auch unser 

Team wächst, deshalb dürfen wir Julia Groß bei uns begrü-

ßen. Danke für deine Unterstützung und wir alle freuen uns 

auf viele lustige Stunden mit dir!

Heuer waren wir wieder tatkräftig beim Christkindlmarkt dabei 

und haben die Gäste mit leckerem Kuchen und Kaffee ver-

wöhnt. Wir möchten uns bei allen Eltern bedanken, die uns 

ihre schmackhaften Mehlspeisen zur Verfügung gestellt 

haben und bei allen, die uns am Stand besucht haben.

Wir wüschen allen ein besinnliches Weihnachtsfest, ein bra-

ves Christkind und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Wir sehen uns beim Kinderfasching und am 14. März 2020 

(Jungscharraum, altes Schulhaus, 15.00 – 17.00 Uhr) wieder!

Euer Jungscharteam

JuNgschar 
Kapfenstein
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volKsschule 
Kapfenstein

Seit Schulbeginn war das Wetter auf unserer Seite. Vier Dop-

pelstunden lang war es den Kindern der 4. Stufe möglich den 

Wald vor unserer Schule als Spielplatz zu nutzen. 

Bewegung und Sport findet nicht nur im Turnsaal statt und 

nicht immer werden die Kinder streng angeleitet. 

Das „Freie Spiel“ fördert die Kreativität und die sozialen Kom-

petenzen der Kinder.

Man konnte beobachten wie sich die SchülerInnen im Wald auf 

einem vorgegebenen Areal orientierten, einfanden, sich Behau-

sungen suchten oder bauten. Von Stunde zu Stunde entwi-

ckelten sie Ideen soweit, dass sie eine Infrastruktur aufbauten. 

Es reichte von Familienbehausungen, zu Lagerstätten bis zum 

Handel mit Materialien und Einführung einer Währung. 

Alles im Wald... ohne Plan... ohne Spielzeug!

wElt dER opER
Gleich in der ersten Schulwoche besuchten alle SchülerInnen  

der Volksschule das Schloss Tabor. Grund des Besuches war 

ein Musiktheater für Kinder und Jugendliche.

„Alcinas Zauberinsel“ nach der Oper von Georg Friedrich 

Händel hieß das Stück und wurde von einem professionellen 

Ensemble (Universität für Musik und darstellende Kunst Wien) 

dargeboten. Die Kinder tauchten in eine fantasievolle Welt der 

Oper ein und erlebten Sängerinnen, die es verstanden ein ganz 

junges Publikum mitzureißen.

dER wAld Als spiElplAtz

Unser erster Wandertag in diesem Schuljahr führte uns zur in der 

Nähe gelegenen Straußenfarm Donner. Diese spannenden Tiere 

(größter lebender Vogel der Erde) hinterließen fantastische Ein-

drücke bei den Kindern. Herr Donner gab uns auch interessante 

Informationen über die Strauße und Frau Donner zeigte uns ihre 

Bastelstube, in der sie aus den Schalen der Rieseneier wunder-

schöne Gegenstände herstellt. Das Füttern der Tiere mit Maiskör-

nern auf der ganz flach gehaltenen Hand war eine kleine Mutprobe 

für so manches Kind.

stRAussEnfARm donnER

Im Zuge der berufspraktischen Tage versuchten sich ehemalige 

SchülerInnen als Lehrerin und Lehrer. Benjamin Pammer, Daniel 

Unger, Sophie Glatz und Sophie Schöllauf machten sich mit ei-

nigen typischen Lehrertätigkeiten vertraut. So erzählten sie von 

ihrem Schulalltag, machten Pausenaufsicht, korrigierten Hefte, 

unterstützten Kinder beim Lernen und versuchten sogar eine Un-

terrichtseinheit zu gestalten. Sowohl den Kindern als auch den 

Praktikanten machte es großen Spaß!

bEsucH in dER scHulE
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EinE scHulE fEiERt iHREn 70ER
Am 19. Oktober 2019 feierte die Mittelschule Fehring (Haupt-

schule, Polytechnische Schule und Realschule) ihr 70-jähriges 

Bestandsjubiläum. Neben ehemaligen SchülerInnen sowie vielen 

Eltern konnte Direktor Hans Wendler zu diesem Fest auch Bil-

dungsdirektorin Elisabeth Meixner, die Landtagsabgeordneten 

Cornelia Schweiner und Franz Fartek, Bürgermeister Johann 

Winkelmaier sowie die Nationalratsabgeordnete Agnes Totter 

in der Sporthalle Fehring begrüßen. Neben aufregenden Turn-, 

Tanz- und Musikeinlagen, Reden und einem Geburtstagsständ-

chen konnte das Publikum auch einige der Ergebnisse des letzt-

jährigen Jahresprojektes der dritten Klassen bestaunen: ein live 

durchgeführtes Zeitzeugengespräch mit ehemaligen Schülern 

und ein humoristischer Vergleich von Schule einst und jetzt. 

Nach dem Bühnenprogramm wurde allen BesucherInnen die 

Möglichkeit geboten, die Schule bzw. ihre Entwicklung seit dem 

Bestehen kennenzulernen: Einerseits durch die schön gestalteten 

Infotafeln und andererseits durch eine Führung durch das Schul-

haus.

Und wer beim Schätzspiel der richtigen Zahl am nächsten 

kam, nämlich dass etwas mehr als 9000 Kinder in den letz-

ten 70 Jahren hier die Schulbank drückten, konnte schöne 

Preise mit nach Hause nehmen. In den ersten beiden Schul-

jahren (1949/1950) besuchten aus den damaligen Gemeinden 

Kapfenstein, Mahrensdorf und Gutendorf insgesamt 11 Kinder 

die Hauptschule Fehring.

volKsschule 
Kapfenstein

EinlAdunG 

Am 31. Jänner 2020 

findet für das Schuljahr 2020/2021 

vormittags der 1. Teil der Einschreibung statt.

nAHtstEllE – vs – nms

Eine Lehrerin und ein Lehrer aus der NMS Fehring bauten in 

unserem Turnsaal einen kreativen Stationenbetrieb für unsere 

Schülerinnen und Schüler der 4. Stufe auf. Dabei ging es nicht 

nur um Bewegung und Sport, sondern um die wichtige Kom-

bination von Bewegung und Lernen. 

Nach der Unterrichtseinheit 

stimmten alle Kinder so ab: 

music4You 

besuchte am Schulbeginn unsere Schülerinnen und Schülern 

mit neuer Führung und teilweise neuer Besetzung. Nun gibt es 

auch die Möglichkeit Gitarre zu lernen.

Ich möchte mich bei den Verantwortlichen für das Vorstellen 

der einzelnen Instrumente in den Klassen und vor allem für die 

musikalische Begleitung bei unseren Gottesdiensten herzlich 

bedanken.

Direktorin Maria Serschen-Wolf
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GRossARtiGER lAufERfolG
Am 09. Oktober 2019 fand dieses Jahr der 1. Herbstlauf der 

steirischen Schulen (ehemals Waldlauf der Jugend) in Stuben-

berg statt. 40 LäuferIinnen der Mittelschule Fehring – sie hatten 

sich aufgrund ihrer hervorragenden Laufleistung im Sportun-

terricht qualifiziert -  nahmen an diesem Wettkampf teil. Im 

Vordergrund stand zwar die Freude am Laufen und an der Be-

wegung aber auch das Sammeln von Wettkampferfahrung und 

die Begeisterung über sportliche Höchstleistungen kamen nicht 

zu kurz. Besonders hervorzuhe-

ben ist das Burschen-Team der 

achten Schulstufe, dem auch 

Philipp Kerschberger und Daniel 

Unger aus der Gemeinde Kap-

fenstein angehören. Sie konnten 

in der Teamwertung unter allen 

teilnehmenden Schulen der Stei-

ermark den ausgezeichneten 2. 

Platz „erlaufen“.

fAcHscHulE im stEiRiscHEn vulkAnlAnd 

füR immAtERiEllEs kultuRERbE
Ob Brot backen, Striezel flechten, Sauerkraut einschneiden, stri-

cken, Nistkasten bauen, Korb flechten, Filzen u.v.m. 

Ein vielseitiges Programm mit 14 Stationen und zwei Fachvorträ-

gen bot den BesucherInnen am Aktionstag „Regionales Kulturerbe“ 

viele Anregungen. Durch das Bewusstmachen und Erkennen 

der reichen Vielfalt unserer Region und der damit verbundenen 

Möglichkeiten der Wertschöpfung, entsteht eine neue Kultur der 

Wertschätzung. Traditionelles Wissen und Können soll so auf die 

aktuellen Bedürfnisse angepasst werden und den Menschen dieser 

Region Freude und Nutzen bringen.

Das unterstrich auch Frau Mag. Maria Walcher, die in ihrem 

Buch „Ein Erbe für alle“ 103 Traditionen aus ganz Österreich be-

schreibt, welche als UNESCO Kulturerbe anerkannt wurden. 

Dass viele von den präsentierten Handwerkstechniken an der Fach-

schule im Unterricht gelehrt werden, bestätigen die erfolgreichen 

AbsolventInnen, die immer wieder mit hohen Auszeichnungen für 

ihre innovativen Produkte aufhorchen lassen. Ihnen allen gratulieren 

wir sehr herzlich für die Weiterentwicklung, der an der Fachschule 

erworbenen Grundkenntnisse.

Das Ausbildungsspektrum an der Fachschule Schloss Stein hat 

sich im Laufe der Zeit an die regionalen Bedürfnisse angepasst. So 

können zusätzlich zum Berufsabschluss „FacharbeiterIn für das 

ländliche Betriebs- und Haushaltsmanagement“ auch die Aus-

bildung zur „Kinderbetreuung“ , zur „Heimhilfe“, „Bürokauffrau/ 

- mann für den medizinischen Bereich“ oder „Betriebsdienst-

leistungskauffrau/ -mann“ erlangt werden.

Als Höherqualifizierung wird vor Ort die Ausbildung zur Pflege-

assistenz (Pflegefachassistenz 1. Ausbildungsjahr) und die Be-

rufsreifeprüfung angeboten.

Neugierig geworden?

Dann besuchen Sie uns einfach: 

jeden Mittwoch ab 14:00 Uhr Schulführungen und „Schul.kost.bar.“

Tag der offenen Tür am 06. Februar 2020 von 16:00 bis 19:00 Uhr 

mit  „Sauerkraut charity“. Wenn Sie ein besonderes regionales 

Handwerk beherrschen, zeigen Sie es uns und unseren Ju-

gendlichen! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

                                      

www.fachschule-schlossstein.at
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Tag der offenen Tür HTL-BULME

24.01.2020 von 14.00-19.00 Uhr und

25.01.2020 von 09.00-13.00 Uhr

8051 Graz, Ibererstraße 15-21

www.bulme.at

Der Klima- und Energiefonds erweitert seine bereits beste-

hende Photovoltaik-Förderung für landwirtschaftliche Betriebe. 

Ab sofort erhalten Betriebe - neben einer Förderung der PV-

Anlage - erstmals auch eine Unterstützung für den Stromspei-

cher. Sowohl Neuanlagen als auch Nachrüstungen werden 

gefördert. Der Fördersatz, je nach Speicherkapazität, liegt zwi-

schen 250 Euro/kWh und 350 Euro/kWh. Ein Gesamtbudget 

von 6 Millionen Euro steht zur Verfügung. Nähere Informationen 

erhalten Sie unter: www.umweltfoerderung.at  

      

Neue stromsPeicher-  
förDerung 
für lanDWirte

18 GemeindePost



Die Gemeinde Kapfenstein ist 

Teil der Klima- und Energiemo-

dellregion der Netzwerk Süd-

ost GmbH. Wir haben uns zum 

Ziel gesetzt, Schritt für Schritt 

„plastiksackerlfrei“ zu werden. 

Viele unserer Gemeindebürger 

verwenden bereits das um-

weltfreundliche Stoffsackerl 

– ein wichtiger Beitrag um die 

Umwelt zu schonen! 

Dafür vielen Dank!

Die Stoffsackerl können Sie im 

Gemeindeamt um € 2 kaufen.

   

 

    

    

Die Gemeinden St. Anna am Aigen, Kapfenstein, 

Fehring, Unterlamm und Riegersburg haben sich zu 

einer Klimawandelanpassungsregion – kurz KLAR! – zu-

sammengeschlossen. Im Zuge dessen analysierte das 

Umweltbundesamt zusammen mit der ZAMG die Ent-

wicklung des Klimas in der KLAR! Netzwerk Südost 

GmbH. Betrachtet wurde u.a. die Entwicklung der mitt-

leren Jahrestemperatur in den fünf Gemeinden bis zum 

Jahr 2100. Weitere Klima-Kennzahlen finden Sie in der 

nächsten Ausgabe der Gemeindezeitung.

das Klima  
iM WanDel  

Die mittlere Jahrestemperatur in der KLAR! Netzwerk Südost 

lag zwischen 1971 und 2000 bei 9,6 °C. Messdaten zeigen, 

dass die Temperatur kontinuierlich steigt; das Jahr 2018 lag 

bereits 1,8 °C über diesem langjährigen Mittelwert. Darüber hi-

naus wird die mögliche Entwicklung der Temperatur bis zum 

Ende des 21. Jahrhunderts anhand der roten und grünen Linie 

veranschaulicht. Ohne Anstrengungen im Klimaschutz verfol-

gen wir den roten Pfad, auf dem wir uns derzeit befinden. Die-

ser Pfad bedeutet einen weiteren Temperaturanstieg um etwa 

4 °C. Mit ambitioniertem Klimaschutz schlagen wir den grünen 

Pfad ein, der die weitere Erwärmung langfristig auf etwa 1 °C 

begrenzt.

guter stoff   
für Die region  

büRGERmEistER dER nEtzwERk GmbH 
bEsucHtEn bEwässERunGsbEckEn in 
st. AnnA Am AiGEn
Starkregenereignisse nehmen zu. Parallel dazu wird kaum 

Grundwasser neu gebildet. Was liegt näher als das Regenwas-

ser zu sammeln und für Bewässerungen aller Art zu nutzen? 

Vor rund drei Jahren hatte Bürgermeister Johannes Weidinger 

die zündende Idee zu einem Bewässerungsbecken.

Nach mehreren Bewilligungsverfahren erfolgte im September 

2019 der Baustart. Die Bürgermeister der Netzwerk Südost 

GmbH ließen sich die Chance nicht nehmen und besuchten 

die Baustelle. Bürgermeister Weidinger berichtete von Heraus-

forderungen und Erfolgen in der Umsetzung. „Ein Projekt mit 

Vorzeigecharakter“, sind sich alle einig.

Foto v.l.n.r.: Bgm. Johannes Weidinger – St. Anna a. A., Maria Eder - LEA, Bgm. 
Robert Hammer - Unterlamm, Bgm. Johann Winkelmaier Fehring, Bgm. Ferdinand 
Groß – Kapfenstein.
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Herbert Saurugg, österreichischer Blackout-Experte, be-

suchte das Gemeindezentrum Kapfenstein am 16. Oktober 

2019. Wir haben ihm die Frage gestellt: Herr Saurugg, was 

ist überhaupt ein Blackout?

„Ich verstehe unter einem Blackout einen plötzlichen, über-

regionalen, sprich weite Teile Europas umfassenden und 

länger andauernden Strom- und Infrastrukturausfall. Das 

bedeutet, dass der Strom nicht wie sonst üblich nach 

wenigen Minuten oder Stunden wieder wie gewohnt aus 

der Steckdose kommt. In Österreich sollten wir bei einem 

Blackout mit einem rund 24-stündigen Stromausfall rech-

nen. Bis die gesamte europäische Stromversorgung wieder 

funktioniert, wird es wahrscheinlich eine Woche dauern. 

Das bedeutet, nach dem Stromausfall geht binnen Minu-

ten kein Handy, kein Festnetz und auch kein Internet mehr. 

Damit kommt fast alles zum Stillstand. Aufzüge bleiben 

stecken, Ampeln fallen aus. Bankomaten geben kein Geld 

mehr ab, aber auch Kassen funktionieren nicht mehr. Tan-

ken ist nicht mehr möglich. Und so kommt es in kürzester 

Zeit zum völligen Stillstand. Je nach Region und Vorsorge 

sind dann auch Probleme bei der Wasserver- und vor allem 

bei der Abwasserentsorgung zu erwarten.

Auch wenn der Strom wieder fließt, wird es noch erheblich 

länger dauern, bis sich wieder eine gewohnte Normalität 

einstellt. So sollte etwa erwartet werden, dass es nach 

dem Stromausfall zumindest noch mehrere Tage dauern 

könnte, bis die Telekommunikation, also Handy, Festnetz 

und Internet wieder weitgehend funktionieren (Phase 2). 

Klingt nicht dramatisch. Aber wenn die Telekommunika-

tion nicht funktioniert, dann läuft die gesamte Logistik nicht 

wieder an. Das bedeutet, es funktioniert weder eine Pro-

duktion noch eine Warenverteilung noch eine Treibstoffver-

sorgung. 

Wie wir aus Untersuchungen wissen, wird es dann für viele 

Menschen ziemlich rasch kritisch. Denn rund ein Drittel 

der Bevölkerung erwartet, dass sie sich maximal vier Tage 

selbst versorgen kann. Nach einer Woche betrifft das be-

reits zwei Drittel der Menschen. Die Versorgung wird aber 

erst nach dieser Zeit wieder anlaufen. Wir sind dann aber 

noch immer weit weg von der gewohnten Vollversorgung. 

Was ist ein  
blacKout? 

Was wäre wenn plötzlich der Strom ausfällt? Wenn kein 

Licht mehr geht, kein Handy, kein Internet, keine Heizung, 

kein Bankomat und keine Tankstelle? Unser tägliches Leben 

ist völlig von der Stromversorgung abhängig. 

Die Gemeinde Kapfenstein lud im Rahmen der Klima- und 

Energiemodellregion Netzwerk Südost GmbH am 16. 

Oktober 2019 zu einer Info-Veranstaltung: Was können 

wir als Vorsorge tun? Wie können wir uns auf ein Strom-

Blackout vorbereiten? Als Gastreferent konnte Österreichs 

Blackout-Experte Herbert Saurugg gewonnen werden. „Es 

ist unmöglich alle Haushalte in Österreich mit Gaskochern 

zu versorgen – jede Familie sollte eine Bevorratung für zu-

mindest eine Woche zu Hause haben“, appellierte er an 

die Zuhörer. Zudem referierte Robert Fritz von der Energie 

Steiermark zum lokalen Stromnetz. An Info-Ständen infor-

mierten Günter Macher vom Zivilschutzverband Steiermark, 

OBI Patrick Pfeifer, LM Mario Buchmann und LM Johannes 

Winkler-Hermaden von der FF Kapfenstein sowie Florian 

Lugitsch von eLugitsch zu Vorsorgemaßnahmen im Alltag. 

Rund 50 Personen konnten einen informativen Abend ver-

bringen.

Was würde das für Sie und Ihre Familie bedeuten? Könnten 

Sie damit umgehen? Jeder von uns muss soweit vorsorgen, 

damit er zumindest zwei Wochen ohne einkaufen gehen zu 

müssen, über die Runden kommen kann. Das betrifft neben 

den Lebensmitteln auch die Medikamentenversorgung. 

Zwei Liter Wasser pro Person und Tag sollten auch immer 

für ein paar Tage zu Hause sein. Eine Hilfe von außen wird 

bei einem solchen Ereignis nicht kommen. Alles was man 

nicht selbst vorgesorgt und verfügbar hat, wird es nicht 

geben. Das gilt für jeden Einzelnen aber auch für die Ge-

meinde.“

vortrag zur 
„Blackout-vorsorge“
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„Bauen Sie zukunftsorientiert – bauen Sie klimafit!“ lau-

tete der Aufruf der fünf Gemeinden der Klimawandelan-

passungsregion – KLAR! Netzwerk Südost. Am Dienstag, 

17. September 2019, luden die Gemeinden St. Anna am 

Aigen, Kapfenstein, Fehring, Unterlamm und Riegers-

burg zum Vortrag „Hitzetauglich bauen“ in den Kultursaal 

Brunn. Das Klima verändert sich in der Region. Es wird 

wärmer. Hitzetage nehmen zu. Es gilt, diese klimatischen 

Änderungen bei der Planung mitzubedenken. So soll das 

Haus doch für 40 Jahre oder länger ein Zuhause zum 

Wohlfühlen sein.

Der Bauphysiker Alexander Ebner und Architekt Manfred 

Riedler referierten zur sommertauglichen Planung und 

zeigten praktische Beispiele. Denn: Wer richtig baut, 

braucht keine Klimaanlage. An Info-Ständen informierten 

Franz Schnepf (Fa. Lutterschmied), Heiner Praun (Sonne-

Licht-Schatten), Robert Knapp (Stroh&Lehm) und Alois 

Niederl. Rund 40 Interessierte konnten einen informativen 

Abend verbringen.

HitzetauglicH 
bauen War tHema 
in JoHnsdorf-Brunn

v.l.n.r.: Robert Knapp – Stroh&Lehm, Maria Eder – LEA, GR Walter Jansel - 

Stadtgde. Fehring, Bgm. Robert Hammer – Gde. Unterlamm, Bgm. Mag. Johann 

Winkelmaier – Stadtgde. Fehring, Alexander Ebner – Energie Agentur Stmk., Arch. 

Manfred Riedler – planwerkstadt, Franz Schnepf – Lutterschmied, Alois Niederl, 

Heiner Praun – Sonne-Licht-Schatten.

kindERGARtEn lödERsdoRf fREut sicH übER tRAktoR
„Immer das Licht ausschalten“ wusste Jakob auf die Frage, was 

man für die Umwelt tun kann. Die Bürgermeister der Klimawan-

delanpassungsregion – KLAR! Netzwerk GmbH besuchten den 

Kindergarten Lödersdorf und sprachen mit den Kindern über das 

Klima. Dass die Bewusstseinsbildung wichtig ist, zeigt auch die 

Organisation eines Boden-Vortrags zusammen mit der Fach-

schule Hatzendorf. Manfred Derflinger vom Netzwerk „passion 

for farming“ füllte den Mehrzwecksaal der Fachschule und refe-

rierte zum Thema Bodengesundheit. Derflinger hat es mittlerweile 

zur Tradition gemacht, dass er auf ein Honorar verzichtet und 

stattdessen einen Kindergarten der Region mit einem Trettraktor 

– mit Güllefass wohlgemerkt – beschenkt. Dieser wurde nun an 

den Kindergarten Lödersdorf übergeben. Untermalt wurde der 

Besuch von einem schönen 

Lied der Kinder. Die Kinder 

freuen sich schon auf die 

erste Ausfahrt.

Foto: Die Bürgermeister der fünf Ge-

meinden der Netzwerk GmbH, Andreas 

Eibel und die Kinder vom Kindergarten 

Lödersdorf bei der Übergabe.

Copyright: KIGA Lödersdorf.
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liEbE lEsERinnEn und lEsER,

eine wichtige Säule der Vision Zukunftsfähigkeit des Stei-

rischen Vulkanlandes ist unsere Lebenskultur. Damit ist unser 

Zusammenleben in der Nachbarschaft, im Ort und in der Ge-

meinde gemeint, unser Lebensstil und Umgang miteinander. 

Ein starkes Zeichen lebendiger Lebenskultur sind gerade im 

Herbst die vielen hochwertigen Feste in der Region, aber auch 

die zahlreichen Aufführungen der regionalen Theatergruppen, 

Chöre, Blasmusikkapellen und anderer Gruppen, die mit ihrem 

ehrenamtlichen Engagement die hochwertige Lebenskultur im 

Vulkanland ausmachen. 

Das wichtigste Element für eine gelingende Lebenskultur ist 

aber die Eigenverantwortung. Es liegt an Ihnen, die hochwer-

tigen Bildungsangebote zu nutzen, Ihr Umfeld familienfreund-

lich zu gestalten, das Gemeinsame vor das Einzelne zu stellen 

und Ihren Lebensstil zukunftsfähig zu gestalten!

www.vulkanland.at

Ihr Vulkanland-Team

#mocHmAs: REGionAl EinkAufEn

Mit bewusstem Einkauf den persönlichen Lebensstil ökolo-

gischer gestalten.

Unser täglicher Konsum ist eng mit dem Klimawandel verbun-

den. Was wir einkaufen, wo wir einkaufen, woher das Produkt 

kommt, wie viel wir davon tatsächlich brauchen/verbrauchen, 

wie unser Weg zum Einkaufsort gestaltet ist uvm. hat Einfluss 

darauf, wie groß unser ökologischer Fußabdruck ist, sprich: 

wie sehr unser Einkauf die Umwelt und das Klima belastet. 

Es macht daher Sinn, sich zu überlegen, welche Produkte es 

in der näheren Umgebung, regional und saisonal gibt. Mei-

stens denken wir dabei zuerst an Lebensmittel, aber auch 

Dienstleistungen (Friseurbesuch, Beratungsgespräche, etc.), 

Rohstoffe (Holz, Strom, etc.) und andere Produkte (Schuhe, 

Kleidung, Kosmetikartikel, etc.) können mehr oder weniger 

ökologisch eingekauft werden.

Dabei geht es neben der Herkunft und den Produkten selbst 

auch um den Weg, den wir zum Einkaufen zurücklegen. 

Schnell mit dem Auto eine Kleinigkeit holen? Oder besser den 

Wocheneinkauf planen und nur einmal fahren? Mit dem Auto 

oder geht es auch mit dem Fahrrad oder zu Fuß? Oder kann 

ichs vielleicht einmal mitnehmen, wenn ich sowieso unterwegs 

bin? 

Wie, wo und was kaufen Sie ein, um Ihren Lebensstil einen 

Schritt weit ökologischer zu gestalten?

Teilen Sie Ihre Erfahrung! Mit einem Foto oder Video mit 

kurzem Statement auf unserer Webseite 

www.lebensstil.vulkanland.at 

oder mit einem öffentlichen Posting auf Ihrer Instagram-Seite 

mit dem Hashtag #mochmas. Wir sind gespannt!

EHRunG füR 
AussERGEwöHnlicHEn HAusbAu
Zum 10-jährigen Jubiläum des Kinderferien(s)passes bauten 

Kinder und Jugendliche mit ausgezeichneten Gewerken der 

Region einen Sommer lang ein Haus.

Herausragende Unternehmen aus der Handwerksregion 

FAIRing waren in sieben Schritten daran beteiligt – von der 

Planung über das Mauern, Verputzen, Dachdecken, Einrichten 

bis hin zur Heizungs- und Elektroinstallation und schließlich 

zur Eröffnung des Hauses mit einem regional-kulinarischen 

Fest. Die beteiligten Unternehmen wurden kürzlich von den 

Handwerksgemeinden Fehring, Kapfenstein und Unterlamm 

geehrt.

Beteiligte Firmen – Kinderferienspaß -“Wir bauen ein Haus“:

Holz Braunstein, e-Lugitsch, Einrichtungswerkstätte Groß, 

Lutterschmied Betonwerk und Baustoffe, Pfeiler Raumaus-

stattung, Haustechnik Prassl, proLehm, Spiel Dach&Glas 

sowie Traktorfood Wolfgang Wieser.
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musiKKaPelle Kapfenstein
liEbE GEmEindEbEvölkERunG!

Durch die persönliche Veränderung von Karina Greiner und 

Gerald Dirnbauer stand am Ende des vorigen Schuljahres das 

Musikprojekt „Music4You“ kurz vor dem Aus. Um dem Ende 

dieser Erfolgsgeschichte entgegenzutreten, wurde der „Förder-

verein Kultur und Musik Kapfenstein“ gegründet. Das Musik-

schulprojekt war somit auf neue Beine gestellt. Wir freuen uns 

sehr, dass das Angebot so zahlreich in Anspruch genommen 

wird und wir in diesem Schuljahr 37 SchülerInnen begleiten dür-

fen. Wir sind auch bemüht unser Angebot laufend auszuweiten 

und ihnen auch weitere Ausbildungsmöglichkeiten (Gesang, 

Chor, etc.) durch unser motiviertes Unterrichtsteam anbieten 

zu können. Wir sehen uns aber nicht nur als Dienstleister für 

Muskunterricht, sondern wollen auch das kulturelle Programm 

music4You“ - musikpRoJEkt kApfEnstEin

Das Jahr 2019 neigt sich langsam dem Ende zu. Gerne blicken 

wir auf ein ereignisreiches und erfolgreiches Jahr zurück. Im 

März veranstalteten wir unser traditionelles Frühlingswunsch-

konzert - erstmals mit Kapellmeister Mario Payerl. Ein weiteres 

musikalisches Highlight war für uns das Konzert im Kurpark Bad 

Gleichenberg. Wir freuen uns, dass wir bei unserer Ferien(s)

pass-Aktion viele Kinder im Probenlokal begrüßen durften. Das 

Durchprobieren aller Instrumente machte ihnen großen Spaß 

und auch beim Marschieren waren sie mit Begeisterung dabei.

Weiters möchten wir die Leistungen unserer JungmusikerInnen 

ganz besonders hervorheben. Anna Glatz, Hannah Gingl, Anika 

Preininger, Sophia Pöltl und Chiara Gutmann haben das Junior-

Leistungsabzeichen mit Auszeichnung abgelegt. Das Jungmu-

sikerleistungsabzeichen in Bronze hat unser Markus Hainz mit 

Auszeichnung bestanden. Herzliche Gratulation!

Ein großes Dankeschön sprechen wir all unseren MusikerInnen 

sowie Marketenderinnen aus, die sich in unserer Musikkapelle 

engagieren. 

Des Weiteren bedanken wir uns bei Ihnen, liebe Kapfensteine-

rInnen, für Ihre Anwesenheit bei unseren Auftritten und die finan-

zielle Unterstützung.

Vorankündigung

Unsere letzten Ausrückungen in diesem Jahr sind das tradi-

tionelle Turmblasen am Heiligabend vor der Kirche und das 

Neujahrspielen. Wir sind am 27. und 28. Dezember in Lidlberg, 

Roaberberg, Pretal und Gutendorf zum Neujahrspielen unter-

wegs (bei Schlechtwetter auch am 29. Dezember). 

Für 2020 haben wir bereits folgende Termine festgelegt:

28.03.2020 Frühlingswunschkonzert

11./12.09.2020 Bezirksmusikertreffen in Kapfenstein

Wir wünschen frohe und besinnliche Weihnachten und viel 

Glück und Gesundheit im Jahr 2020!

Ihre Musikkapelle Kapfenstein

in unserer Gemeinde bereichern. Daher möchten wir Sie auf 

folgende Veranstaltungen aufmerksam machen:

Music4You and Friends veranstaltet 

Am 22. dEzEmbER 2019 um 17.00 uHR 
ein bEnEfizkonzERt zugunsten 

der Aktion „steIrer heLFen steIrer“ 

in der Pfarrkirche Kapfenstein.

GemeindePost 23



Am 12. Oktober 2019 fand bei wunderschönem Herbst-

wetter das Jahresabschlussturnier „Masters“ des Tennis-

vereins Kapfenstein statt. Das Turnier gewann Heinrich 

Dopona – herzliche Gratulation!

sPortuNioN 
teNNisvereiN  
Kapfenstein

Laufstrecken: 5 und 10 km
Wander-/ Nordic-Walkingstrecken: 3, 6 und 8 km

Start/ Ziel: Sportplatz Kapfenstein

Nenngeld: € 5,-
•	 Getränk	und	Obst	bei	Labestelle
•	 1	Getränk	Ihrer	Wahl
•	 Duschmöglichkeit

Unter	allen	Teilnehmern	werden	wunderschöne	
Preise verlost!

Anmeldungen	bei	Heinrich	Dopona	
(Tel.Nr. 0664/ 175 26 25)

Teilnahme	auf	eigene	Gefahr!

sPortuNioN teNNisvereiN  
Kapfenstein

dieNstag, 31. dezemBer 2019  start: 13.00 uHr
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theatergruPPe 
Kapfenstein
Mit Ende des Jahres 2019 geht auch die aktive Zeit der Theater-

gruppe Kapfenstein zu Ende. Wir stellen unseren Spielbetrieb 

nunmehr endgültig ein. Dies haben wir in unserer letzten Sitzung be-

schlossen. Da es immer schwieriger wird, vor allem männliche Spie-

ler zu bekommen und es in der heutigen Zeit auch sehr kompliziert 

ist, Termine zu koordinieren (Probentermine über eine Dauer von 3 

Monaten inkl. Aufführung), sehen wir es als einzig logische Lösung, 

etwas nicht künstlich am Leben zu erhalten, was nicht mehr locker 

von der Hand geht.

Die Zeit war sehr schön, die Erlebnisse, die wir innerhalb der Gruppe 

hatten, unvergesslich und auch tiefgreifend und für immer in unseren 

Herzen haftend. Wir hatten seit Beginn im Jahr 2001 gut zusammen-

gehalten, mit viel Arbeitsaufwand die Bühne entwickelt, wir hatten 

spannende und lustige Probenarbeiten, Alt und Jung waren zusam-

men und haben an einem Strang gezogen. Die stets ausverkauften 

Aufführungen haben unsere Gruppe auch weithin bekannt gemacht.

Ende September 2019 durfte die Freiwillige Feuerwehr Pretal ihr 

neues HLF (Hilfslöschfahrzeug) in Empfang nehmen. Durch den 

integrierten Wassertank mit Schnellangriffseinrichtung kann damit 

die benötigte Zeit von der Alarmierung bis zum Löschangriff maß-

geblich verringert werden. Zusätzlich finden in diesem Fahrzeug 

auch die neue Tragkraftspritze und die Atemschutzgeräte sowie 

diverse Ausrüstungsgegenstände Platz. 

Das liebgewonnene KLF dient der Feuerwehr nun als Mann-

schaftstransportfahrzeug und kann, im Notfall auch mit einem 

Notstromaggregat bestückt werden, um die Stromversorgung im 

Katastrophenfall zu gewährleisten.

Die FF Pretal möchte sich bei allen Bürgern für die vielen Spen-

den und bei der Gemeinde für die finanzielle Unterstützung be-

danken! Wir freuen uns darauf, Sie bei der Fahrzeugweihe im 

Mai 2020 begrüßen zu dürfen!

Weiters steht das Friedenslicht am 24. Dezember 2019 von 

06.00 bis 12.00 Uhr im Rüsthaus Pretal zur Abholung bereit.

Die Freiwillige Feuerwehr Pretal wünscht allen KameradInnen 

sowie der Bevölkerung frohe Weihnachten und ein gesundes 

neues Jahr 2020!

Ich als Obfrau möchte allen – ohne Ausnahme – die von Anfang an in 

irgendeiner Weise für die Theatergruppe ihre Zeit und Energie geop-

fert haben ein inniges DANKESCHÖN sagen! 

Das soll aber dennoch nicht bedeuten, dass es nicht irgendwann ein 

Revival gibt. Wenn sich wieder eine Gruppe formiert, die mit voller 

Begeisterung meint, es wäre wieder Zeit auf die Bühne zu gehen und 

das Publikum zum Lachen zu bringen, dann soll es einfach wieder 

weitergehen. 

Doch nun heißt es: „Danke, liebes Publikum, dass ihr uns so zahl-

reich besucht und uns mit eurem Applaus und eurem Lachen durch 

die Aufführungen getragen habt!“ – Adieu und VORHANG ZU!

Frohe und vor allem glückselige Weihnachten wünscht allen 

KapfensteinerInnen,

Sonja Fassold und die Theatergruppe Kapfenstein i.R. 

Rundum modERnisiERunG bEi dER FF PretaL
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KLIma- unD 
enerGIeMODELLreGIon

Folgende Ausbildungen werden in Gnas angeboten:

•	 Ausbildung	zum/zur	

HeimHelfer/in 
(ab Februar 2020)

•	 Ausbildung	zum/zur	

Diplom-Demenzbegleiter/in 
(ab März 2020)

Nähere Informationen und Anmeldungen bei Ausbil-

dungsleiterin DDr. Ilse Amtmann Tel.Nr.: 0664/ 50 15 744, 

E-Mail: ausbildungsstaette@gnas.gv.at. 

...kann es sich um eine psychische Erkrankung handeln. 

Kommt eine psychische Erkrankung zum Ausbruch sollte man 

rasch professionelle Hilfe in Anspruch nehmen. 

Viele Menschen glauben allerdings, sie müssten immer stark 

sein und alle Herausforderungen des Lebens alleine meistern. 

Sie machen einfach so weiter wie bisher - bis es einfach nicht 

mehr geht. Oft versteht man Hilfe zu holen als Schwäche und 

hat so auch nicht die Einsicht, dass man krank ist. Doch es ist 

ein Trugschluss, dass die Annahme von Hilfe eine Schwäche sei. 

Tatsächlich wird das Annehmen von Hilfe von einer großen Stärke 

getragen: von einer realistischen Selbstwahrnehmung. Diese 

erkennt die eigenen Energiereserven und kann das persönliche 

Leistungsspektrum sehr gut einschätzen. Leider kommen Men-

schen erst oft dann zur Einsicht, dass Sie Hilfe benötigen, wenn 

der Leidensdruck ein unerträgliches Maß angenommen hat. Je 

länger der Leidensweg andauert, desto schwieriger wird meist die 

Behandlung und umso komplexer auch das entwickelte Krank-

heitsbild.

Die Psychosozialen Beratungsstellen der Psychosozialen 

Dienste der Hilfswerk Steiermark GmbH bieten Ihnen diese Hilfe 

und Unterstützung an.

Psychosoziale Beratungsstelle Feldbach:

Bindergasse 5 

8330 Feldbach 

Tel.: 03152/ 5887

weNN 
der leideNsdrucK 
seHr gross ist...  

kiRcHEncHoR 
KaPFensteIn 
Der Kirchenchor Kapfenstein wünscht 

der gesamten Bevölkerung gesunde, 

friedvolle Feiertage und ein zufrie-

denes Jahr 2020! Weiters möchten 

wir uns bei allen bedanken, die uns 

im vergangen Jahr ihre Wertschät-

zung zum Ausdruck brachten.

südoststEiRiscHE 
AusbildunGsstättE füR 
GesunDheIts- unD 
sozIaLberuFe GnAs

26 GemeindePost



KLIma- unD 
enerGIeMODELLreGIon

Duftender, klingender & köstlicher 

Advent-Auftakt

Stolz blicken wir wieder zurück auf ein stil-

les aber klingendes Advent-Wochenende bei 

uns am Christkindlmarkt. Erwartungsvolle 

Kinderaugen, die dem Nikolaus entgegenfie-

bern, stolze Eltern und Großeltern, die den 

Darbietungen der Kindergarten- und Volks-

schulkinder lauschen und viele, viele Besu-

cher, die gustieren, schmökern & genießen. 

Egal ob beim Weihnachtseinkauf wunder-

schöner sowie köstlicher Handwerksprodukte, 

bei Glühwein und Schnaps, oder lieber in der 

kulinarischen Ecke – überall waren die stim-

mungsvollen Klänge der Bläser zu hören. Es 

duftete, es knisterte und hüllte alles in ein 

warmes Gefühl der Gemütlichkeit. Somit be-

danken wir uns bei den mitwirkenden Ver-

einen und Ausstellern, sowie für die vielen 

zahlreichen Helfer, ohne die alles nur eine 

Idee wäre. Wie immer auch großen Dank an 

die Hauptorganisatorin Sylvia Schwab mit 

ihrem Team.

17. kApfEnstEinER cHRistkindlmARkt
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steiermark-card 
saison 2020 
Gute Aussichten für die neue 

Saison: Das Paket mit Gra-

tis-Eintritten bei 159 Ausflugs-

zielen und 30 % Ermäßigung 

bei 24 Bonuspartnern bietet Er-

lebnis für alle.

Die Vorteile der Steiermark-Card:

Sie ist die Eintrittskarte in 159 

Ausflugsziele

•	 Einmal	zahlen	

•	 Freier	Eintritt	in	

 159 Ausflugsziele

•	 Gültig	vom	1.	April	bis	

 31. Oktober 2020

•	 Gesamtwert	für	

 1 Erwachsenen: E 1.300,- 

 bei einmaligem Besuch 

 aller Ausflugsziele 

•	 30	%	Rabatt	bei	

 24 Bonuspartnern

Nähere Infos: 

www.steiermark-card.net
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liEbE 
kApfEnstEinERinnEn 
und kApfEnstEinER!

Wenn weihnachtliche Melodien erklingen und warmes 

Licht von Kerzen, Fackeln und Feuerschalen flackert, 

dann ist Vorweihnachtszeit in der Region Bad Glei-

chenberg. Mit viel Sorgfalt und Bedacht wird hier der 

ursprüngliche Weihnachtsgedanke gelebt. Dies ist bei 

diversen Veranstaltungen besonders zu spüren. Die 

Adventmärkte etwa laden dann in den Gemeinden 

Bad Gleichenberg, Gnas, Kapfenstein, St. Peter und 

Straden zu ganz besonders stimmigen und authen-

tischen Einkaufserlebnissen ein. Für den passenden 

Rahmen dazu sorgen die grün beleuchteten Kirchen 

des Vulkanlandes.

Sehr gute Kulinarik, edle Weine, hochwertige Veran-

staltungen vor dem Hintergrund einer traumhaften, 

sanft hügeligen Kulturlandschaft - dafür steht die Re-

gion Bad Gleichenberg. So erwarten uns auch 2020 

wieder viele spannende (Kultur-) Erlebnisse wie die 

Philharmonischen Klänge, das Biedermeierfest oder 

auch das große Erzählfestival badgleichenbergER-

ZÄHLT mit dem großartigen Folke Tegetthoff, das 

auch 2020 in unsere Region kommen wird. Nutzen 

Sie die kühlen Wintertage aber auch für entspannende 

Momente in der Therme der Ruhe von Bad Gleichen-

berg, einem idealen Ort ganzheitlicher Erholung.

So dürfen wir allen LeserInnen viel Vergnügen bei den 

vielen erlebnisreichen Angeboten und hochwertigen 

Veranstaltungen der Tourismusregion wünschen. Nut-

zen Sie auch unsere Homepage unter https://www.

bad-gleichenberg.at/, den gedruckten Veranstal-

tungskalender oder auch unser neues Magazin, den 

„Regionsbummler“, um sich über die vielen Veranstal-

tungen in der größeren Region zu informieren.

Von Seiten des Tourismusverbandes Region Bad 

Gleichenberg dürfen wir Ihnen an dieser Stelle ein ge-

segnetes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins 

neue Jahr 2020 wünschen,

herzlichst

Ihr Thomas Gußmagg und das Team 

des Tourismusverbandes Region Bad Gleichenberg

DA S  K U R H AU S  B A D  G L E I C H E N B E R G  L Ä D T  Z U M

Karten erhältlich bei allen Raiffeisenbanken,

 
oder unter 03159 2294 4001
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veraNstaltuNgs-
KalenDer
ÄnDerungen VorbeHalten - angaben oHne geWÄHr!

22. Dezember 2019 Music4You and Friends: Benefizkonzert zugunsten der Aktion „Steirer helfen Steirer“, Pfarrkirche Kapfenstein, 17.00 Uhr

27. Dezember 2019 Johannesweinsegnung im Langen Keller, 19.00 Uhr

31. Dezember 2019 Kapfensteiner Silvesterlauf, Start 13.00 Uhr, Sportplatz  Kapfenstein

02. Jänner 2020 Sternsingeraktion der Pfarre Kapfenstein bis einschließlich 04. Jänner 2020

04. Jänner 2020 Sportlerball des SV Kapfenstein, Halle für Alle, 19.00 Uhr

12. Jänner 2020 Gedenkmesse und Jahreshauptversammlung Musikkapelle Kapfenstein

16. Jänner 2020 Vortrag mit Stefan Tschiggerl „Vielfalt im Obstgarten“; 19.00 Uhr, Gemeindezentrum Kapfenstein

25. Jänner 2020 Wehrversammlung FF Kapfenstein

26. Jänner 2020 Kasperltheater im Gemeindezentrum Kapfenstein, 15.00 Uhr

26. Jänner 2020 Hendlschnapsen Sparverein Haselbach (GH Höfler)

29. Jänner 2020 Blutspendenaktion des Roten Kreuzes, 16.00-19.30 Uhr, Gemeindezentrum Kapfenstein

30. Jänner 2020 Vortrag mit Mag. pharm. Renate Wonaschütz & Mag. pharm. Daniela Gößwein "Arzneimittel wirksam einnehmen"; 19.00 Uhr, 
Gemeindezentrum Kapfenstein

31. Jänner 2020 Einschreibung in der VS Kapfenstein (1. Teil)

01. Februar 2020 Jahreshauptversammlung SV Kapfenstein

06. Februar 2020 Vortrag mit Mag. (FH) Julia Rust (Katholisches Bildungswerk) „Wann beginnt Sexualität?“; 
19.00 Uhr Gemeindezentrum Kapfenstein Eltern-Kind-Bildungspass

08. Februar 2020 Wehrversammlung FF Pretal

14. Februar 2020 Wehrversammlung FF Mahrensdorf

15. Februar 2020 Preisschnapsen Jagdgesellschaft Kapfenstein

20. Februar 2020 Vortrag mit Dr. Gottfried Hofmann-Wellenhof „Abenteuer Familie - Eltern sind auch nur Menschen“, 19.00 Uhr, Gemeindezentrum Kapfenstein

22. Februar 2020 SPÖ-Kinderfasching, Beginn: 14.00 Uhr, Kinderprogramm ab 14.30 Uhr, Schätzspiel, Kinderglückshafen, kleine Imbisse, 
Gemeindezentrum Kapfenstein

27. Februar 2020 Vernissage „Ikonen v. Theresia List“, 19.00 Uhr, Gemeindezentrum Kapfenstein

29. Februar 2020 Gemeindeskitag auf dem Hauser Kaibling, Abfahrt: 05.30 Uhr vor dem Gemeindezentrum

05. März 2020 Vortrag mit Karl Fink „Erlebtes und Erschautes im Laufe der Zeit“, 19.00 Uhr, Gemeindezentrum Kapfenstein

06. März 2020 Schloss Kapfenstein öffnet wieder!

07. März 2020 Buschenschank Puff öffnet wieder!

07. März 2020 ESV-Vereinsturnier, Halle für Alle, Beginn: ab 09.00 Uhr

14. März 2020 Jungscharstunde

19. März 2020 Vortrag mit Univ.-Prof. Dr. phil. Arnold Hanslmeier "Glaube und Urknall", 19.30 Uhr, Gemeindezentrum Kapfenstein

22. März 2020 Gemeinderatswahl

22. März 2020 Jazz & Fisch-Brunch auf Schloss Kapfenstein

27. März 2020 Heimspiel SV Kapfenstein gegen Siebing

28. März 2020 Frühlingskonzert Musikkapelle Kapfenstein, 19.30 Uhr, Halle für Alle

01. April 2020 Krankenbesuche Pfarre Kapfenstein

02. April 2020 Vortrag mit Mag. Hubner Karoline (Kinder- und Jugendpsychologin) „Zauberer Windelfutsch - sauber werden“; 
19.00 Uhr, Gemeindezentrum Kapfenstein Eltern-Kind-Bildungspass

03. April 2020 „Der große steirische Frühjahrsputz“, Aktionstag, Treffpunkt: 08.00 Uhr beim Bauhof

04. April 2020 Jungscharstunde

11. April 2020 7 Uhr Feuerweihe, 17 Uhr Auferstehungsfeier Pfarre Kapfenstein

13. April 2020 ÖKB-Totengedenken und Jahreshauptversammlung, 10.00 Uhr Festgottesdienst, Abmarsch: 09.30 Uhr beim Kapfensteinerhof
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DatuM apotHeKenDienst

21.12.2019
Feldbach „Leonhard“ (03152) 53 18,
Jennersdorf (03329) 45 226,
12.00-17.00 Uhr: Johannes Apotheke Bad Gleichenberg (03159) 22 19

22.12.2019
Feldbach „Leonhard“ (03152) 53 18,
Jennersdorf (03329) 45 226,
12.00-17.00 Uhr: Johannes Apotheke Bad Gleichenberg (03159) 22 19

24.12.2019 Feldbach „Leonhard“ (03152) 53 18,
Jennersdorf (03329) 45 226

25.12.2019 Feldbach „Leonhard“ (03152) 53 18,
Jennersdorf (03329) 45 226

26.12.2019 Feldbach „Leonhard“ (03152) 53 18,
Jennersdorf (03329) 45 226

28.12.2019 Feldbach „Zur Mariahilf“ (03152) 22 36,
Fehring (03155) 23 56

29.12.2019
Feldbach „Zur Mariahilf“ (03152) 22 36,
Fehring (03155) 23 56,
08.00-11.00 Uhr: Cur Apotheke Bad Gleichenberg (03159) 23 500

31.12.2019 Feldbach „Zur Mariahilf“ (03152) 22 36,
Fehring (03155) 23 56,

01.01.2020 Feldbach „Zur Mariahilf“ (03152) 22 36,
Fehring (03155) 23 56

04.01.2020
Feldbach „Vulkanland Apotheke“ (03152) 67 032,
Jennersdorf (03329) 45 226,
12.00-17.00 Uhr: Johannes Apotheke Bad Gleichenberg (03159) 22 19

05.01.2020
Feldbach „Vulkanland Apotheke“ (03152) 67 032,
Jennersdorf (03329) 45 226,
09.00-17.00 Uhr: Johannes Apotheke Bad Gleichenberg (03159) 22 19

06.01.2020 Feldbach „Vulkanland Apotheke“ (03152) 67 032,
Jennersdorf (03329) 45 226

11.01.2020 Feldbach „Leonhard“ (03152) 53 18,
Fehring (03155) 23 56

12.01.2020 Feldbach „Leonhard“ (03152) 53 18,
Fehring (03155) 23 56

18.01.2020
Feldbach „Zur Mariahilf“ (03152) 22 36,
Jennersdorf (03329) 45 226,
12.00-17.00 Uhr: Johannes Apotheke Bad Gleichenberg (03159) 22 19

19.01.2020
Feldbach „Zur Mariahilf“ (03152) 22 36,
Jennersdorf (03329) 45 226,
09.00-17.00 Uhr: Johannes Apotheke Bad Gleichenberg (03159) 22 19

25.01.2020 Feldbach „Vulkanland Apotheke“ (03152) 67 032,
Fehring (03155) 23 56

26.01.2020 Feldbach „Vulkanland Apotheke“ (03152) 67 032,
Fehring (03155) 23 56

01.02.2020
Feldbach „Leonhard“ (03152) 53 18,
Jennersdorf (03329) 45 226,
12.00-17.00 Uhr: Johannes Apotheke Bad Gleichenberg (03159) 22 19

02.02.2020
Feldbach „Leonhard“ (03152) 53 18,
Jennersdorf (03329) 45 226,
09.00-17.00 Uhr: Johannes Apotheke Bad Gleichenberg (03159) 22 19

Apotheken WocHenenD- und feiertagsDienste
Der Wochenend- und Feiertagsbereitschaftsdienst der apotheken steht Ihnen auch unter 
der tel.nr. 1455 zur Verfügung.

stand: 29.11.2019. Änderungen vorbehalten, keine Gewähr für die richtigkeit der angaben!

äRztE bEREitscHAftsdiEnst
Der neue Bereitschaftsdienst ist seit 01. April 2019 in nun-

mehr 24 Regionen mit geänderten Dienstzeiten (Montag bis 

Freitag von 18.00 bis 24.00 Uhr und am Wochenende 

und feiertags von 07.00 bis 24.00 Uhr) als reiner Visiten-

dienst organisiert. 

Das Gesundheitstelefon ist unter der Telefonnummer 1450, 

365 Tage 24 Stunden erreichbar.

DatuM apotHeKenDienst
08.02.2020 Feldbach „Zur Mariahilf“ (03152) 22 36,

Fehring (03155) 23 56

09.02.2020 Feldbach „Zur Mariahilf“ (03152) 22 36,
Fehring (03155) 23 56

15.02.2020
Feldbach „Vulkanland Apotheke“ (03152) 67 032,
Jennersdorf (03329) 45 226,
12.00-17.00 Uhr: Johannes Apotheke Bad Gleichenberg (03159) 22 19

16.02.2020
Feldbach „Vulkanland Apotheke“ (03152) 67 032,
Jennersdorf (03329) 45 226,
09.00-17.00 Uhr: Johannes Apotheke Bad Gleichenberg (03159) 22 19

22.02.2020 Feldbach „Leonhard“ (03152) 53 18,
Fehring (03155) 23 56

23.02.2020 Feldbach „Leonhard“ (03152) 53 18,
Fehring (03155) 23 56

29.02.2020
Feldbach „Zur Mariahilf“ (03152) 22 36,
Jennersdorf (03329) 45 226,
12.00-17.00 Uhr: Johannes Apotheke Bad Gleichenberg (03159) 22 19

01.03.2020
Feldbach „Zur Mariahilf“ (03152) 22 36,
Jennersdorf (03329) 45 226,
09.00-17.00 Uhr: Johannes Apotheke Bad Gleichenberg (03159) 22 19

07.03.2020 Feldbach „Vulkanland Apotheke“ (03152) 67 032,
Fehring (03155) 23 56

08.03.2020 Feldbach „Vulkanland Apotheke“ (03152) 67 032,
Fehring (03155) 23 56

14.03.2020
Feldbach „Leonhard“ (03152) 53 18,
Jennersdorf (03329) 45 226,
12.00-17.00 Uhr: Johannes Apotheke Bad Gleichenberg (03159) 22 19

15.03.2020
Feldbach „Leonhard“ (03152) 53 18,
Jennersdorf (03329) 45 226,
09.00-17.00 Uhr: Johannes Apotheke Bad Gleichenberg (03159) 22 19

21.03.2020 Feldbach „Zur Mariahilf“ (03152) 22 36,
Fehring (03155) 23 56

22.03.2020 Feldbach „Zur Mariahilf“ (03152) 22 36,
Fehring (03155) 23 56

28.03.2020
Feldbach „Vulkanland Apotheke“ (03152) 67 032,
Jennersdorf (03329) 45 226,
12.00-17.00 Uhr: Johannes Apotheke Bad Gleichenberg (03159) 22 19

29.03.2020
Feldbach „Vulkanland Apotheke“ (03152) 67 032,
Jennersdorf (03329) 45 226,
09.00-17.00 Uhr: Johannes Apotheke Bad Gleichenberg (03159) 22 19

04.04.2020 Feldbach „Leonhard“ (03152) 53 18,
Fehring (03155) 23 56

05.04.2020 Feldbach „Leonhard“ (03152) 53 18,
Fehring (03155) 23 56

11.04.2020 Feldbach „Zur Mariahilf“ (03152) 22 36,
Jennersdorf (03329) 45 226

12.04.2020 Feldbach „Zur Mariahilf“ (03152) 22 36,
Jennersdorf (03329) 45 226

13.04.2020 Feldbach „Zur Mariahilf“ (03152) 22 36,
Jennersdorf (03329) 45 226
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Bilder und Geschichten gesucht!

Prof. Hans Schleich und Karl Lenz arbeiten an einem Buch über 

das Sterben, über den Tod im Steirischen Vulkanland und darüber 

hinaus. Viele von uns wissen noch, welche Abläufe es nach dem 

Tod eines Familienmitgliedes gab: Die Aufbahrung fand im Haus 

des/der Verstorbenen statt, am Abend des Todestages und am 

nächsten Tag wurde im Haus gebetet, die Papierblumen gebas-

telt und die Kränze geflochten. Der/Die Verstorbene wurde mit dem 

Pferdefuhrwerk zur Kirche gebracht, Vorbeter beteten bestimmte 

Gebete, bei der Türschwelle wurde der Sarg noch einmal abgestellt, 

der Weg zum Friedhof war vor allem im Winter beschwerlich und oft 

weit. Wir suchen jetzt Bilder aus älterer Zeit, wiewohl uns bewusst 

ist, dass damals sehr selten fotografiert wurde. Bilder von Begräb-

nissen, vom „Wachten“, von Hausaufbahrungen, von Begräbnisvor-

betern. Es gibt auch besondere Geschichten und Erlebnisse aus 

dieser Zeit, die wir aufschreiben möchten. 

Wir werden aber auch einen Blick in die Zukunft werfen: Wie soll 

die Begräbniskultur in Zeiten des Priestermangels, nach der Eintei-

lung in Seelsorgeräume aussehen? Geht der Weg Richtung Urnen-

bestattung? 

Melden Sie sich bitte oder reden Sie uns an:

Karl Lenz, 

0664/ 35 50 239, E-mail: lenzkarl@gmail.com

oder Hans Schleich,

0664/ 27 23 800, E-mail: schleich-presse@aon.at

AufRuf An diE bEvölkERunG dER 
GEmEindEn und pfARREn im 
stEiRiscHEn vulkAnlAnd 

Heute werden Dinge einfach weggeworfen, wenn es nicht mehr 

funktioniert. Achtsamkeit wäre generell wünschenswert. Die Klima-

krise zeigt uns, dass wir uns endlich in eine ökologische Richtung 

bewegen müssen.

Mehr als 50% der weggeworfenen Produkte kann man reparieren 

lassen und auch teilweise selber reparieren. Gemeinsam können wir 

vieles bewirken, JETZT!

Tipps:

- Reparieren statt Deponieren

- Weitergeben statt Wegwerfen (Tauschbörse)

- Allgemeine Wartung (entkalken, reinigen, schmieren und nähen)

- Teilen statt kaufen 

- Bewusst einkaufen 

wEiHnAcHtEn, dAs fEst von wiRtscHAft 
und konsum stEHt voR dER tüR
Ob es ein Fest des Wegwerfens und der Abfallberge wird, kann 

jede/r Einzelne für sich entscheiden. Nachdenken beim Kaufen, 

Schenken und Wegschmeißen. 

Tipps:

- Mehrwegverpackungen verwenden

- mit altem Zeitungspapier verpacken

- Stoffsackerl verwenden

Die Hälfte der Lebensmittelabfälle wäre vermeidbar bei guter Ein-

kaufsplanung mit einer Einkaufsliste. Zu viel gekauft? Dann die Ware 

bitte einfrieren, oder übrige Restl zu weiteren leckeren Gerichten 

wiederverwerten. Regionale und saisonale Produkte entlasten das 

Klima und die Umwelt.

Umwelt- und Abfallberaterin Sieglinde Neumeister

wEG vom wEGwERfEn, 
vERwEndEn 
statt VerschWenDen!

bILDer & GeschIchten
GEsucHt
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mülltREnnunG
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für eiNe sauBere umwelt

in Kapfenstein
die müllaBfuhr Kommt am:

30. Dezember 2019 Restmüll

10. Jänner 2020 Altpapier
22. Jänner 2020 Leichtfraktion („Gelber Sack“)
27. Jänner 2020 Restmüll

21. Februar 2020 Altpapier
24. Februar 2020 Restmüll

04. März 2020 Leichtfraktion („Gelber Sack“)
23. März 2020 Restmüll

03. April 2020 Altpapier
15. April 2020 Leichtfraktion („Gelber Sack“)

Müllsäcke für die Sammlungen „Leichtfraktion – Gelber Sack“ 

und „Restmüll“ sind im Gemeindeamt Kapfenstein und im 
Nah&Frisch-Geschäft erhältlich.  Die Müllsäcke bitte 

erst einen Tag vor der Abholung bereitstellen. Ab sofort 

werden bei der Restmüllsammlung nur mehr die schwar-

zen Säcke mit der Aufschrift „Müllabfuhr Gemeinde Kap-

fenstein“ abgeholt. Falsche Säcke werden ausnahmslos 

zurückgelassen. Wir bitten um Ihr Verständnis!

lEicHtfRAktion „GElbER sAck“
Wir bitten, Abfälle wie Plastikflaschen etc. 

zusammengedrückt in den Gelben Sack zu werfen.

AltklEidER
bitte in Säcken verpackt beim Alt- und Wertstoffsammelzen-

trum der Stadtgemeinde Fehring oder beim Bauhof der Ge-

meinde Kapfenstein abgeben (die Altkleidercontainer sind frei 

zugänglich). Sammelsäcke erhalten Sie im Gemeindeamt 

Kapfenstein oder im ASZ Fehring.

diE tkv-sAmmElstEllE 
ist von von Montag bis Freitag von 07.30 bis 08.30 Uhr ge-

öffnet. Bitte nur während dieser Zeit anliefern. (Ausnahmen 

können mit dem Klärwärter Gottfried Krenn vereinbart werden 

Tel.: 0664/ 55 50 838.) Bitte keine Fremdkörper (Aluminium-

dosen, Kunststoffflaschen, etc.) einwerfen! Verpackungen ge-

hören mit dem hauseigenen Restmüll entsorgt.

HöcHstübERnAHmEmEnGEn 
im Asz fEHRinG:

Für eine kostenlose Übernahme im ASZ sind folgende Richtli-

nien unbedingt einzuhalten: 

•	 Übernahme	ausschließlich	in	Haushaltsmengen	

 (die kipperweise Anlieferung von einzelnen Fraktionen 

 ist nicht vorgesehen, da dies die Kapazitäten im ASZ 

 übersteigt). 

•	 Die	Mitarbeiter	im	ASZ	haben	die	Berechtigung,	solche	

 Anlieferungen abzulehnen bzw. zu entscheiden, was 

 als Haushaltsmenge beurteilt wird.

•	 Anlieferung	nur	in	vorsortierter	Form.	(Die	Mitarbeiter	

 haben nicht den Auftrag die Sortierung vorzunehmen, 

 sondern die sortierte Übernahme zu überwachen und zu 

 beraten) 

•	 Großmengen	sind	direkt	von	einer	Entsorgungsfirma	

 abholen zu lassen oder dort anzuliefern. 

Bei der Übernahme von künstlicher Mineralfaser (Tellwolle) und 

Baustyropor gelten besondere Richtlinien: 

Diese Materialien gelten als gefährlicher Abfall und müssen 

daher getrennt vom Sperrmüll gesammelt werden. 

Die Entsorgungskosten für künstliche Mineralfaser liegen derzeit 

bei € 990,- / Tonne und bei Baustyropor bei € 1.900,- / Tonne. 

Im Sinne eines reibungslosen Betriebes in unserem Altstoffsam-

melzentrum wird ersucht, sich an diese Richtlinien zu halten. 

Danke für Ihr Verständnis.
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Die Gemeinde Kapfenstein bedankt sich bei Johannes und Helga Wagner, 
Gutendorf 36 für 33 Jahre großartigen Schaffens in der Gemeinde. Durch ihren 
Gewerbebetrieb mit außergewöhnlichem Sortiment haben sie viele Menschen in 
unsere schöne Gemeinde gebracht und somit einen wertvollen Beitrag geleistet. 
Wir wünschen für die zukunft alles erdenklich gute!



wir gratuliereN:
ZuM 60. geburtstag:

INGRID MARIA WEITZL, Neustift 58

AMALIA HIRSCHMUGL, Kapfenstein 134

EDUARD SCHUSTER, Haselbach 35

MARIA GROSS, Mahrensdorf 3

ANNA GINDL, Pichla 5

ROMANA SYLVIA GABER, Neustift 2

ELISABETH MARIA JOSEFINE
FRAUWALLNER, Kölldorf 21

ZuM 65. geburtstag:

ELISABETH MARIA GREIN, Gutendorf 62

ALOIS HÖDL-SUNDL, Kölldorf 73

ZuM 70. geburtstag:

FRANZ WURZINGER, Gutendorf 33

ANTON HIRSCHMUGL, Kölldorf 63

FRANZISKA TITZ, Neustift 22

ZuM 75. geburtstag:

DR. JOSEF KOLLER, Gutendorf 58

HERBERT FUCHS, Kapfenstein 94

ZuM 80. geburtstag:

THERESIA KRENN, Pretal 73

FRANZ MAIER, Neustift 42

GERTRUDE WENDLER, Pichla 22

ANNA LEITGEB, Pichla 47

WALTER TORSCHITZ, Mahrensdorf 31

HERMANN BSCHEIDEN, Kapfenstein 48

ZuM 85. geburtstag:

JOHANN HABERSACK, Pichla 27

JOHANNA DOPONA, Kölldorf 19

MARIA UNGER, Kapfenstein 107

ZuM 90. geburtstag:

JOSEFA FUCHS, Gutendorf 35

HILDA GABER, Neustift 48

MARIA FINK, Haselbach 1

MARIA ANNA DIRNBAUER, Neustift 19

ZuM 92. geburtstag:

HILDA HÖDL, Kölldorf 50

ZuM 93. geburtstag:

FRANZ HEBENSTREIT, Kapfenstein 101

ZuM 94. geburtstag:

JOSEFA GINDL, Pichla 16

ZuM 95. geburtstag:

ANTON NEUBAUER, Pichla 33

SOPHIE BAIERL, Pretal 54

ZuM 96. geburtstag:

FRIEDERIKE MARIA POCK, Kölldorf 39

ZuM 99. geburtstag:

MARIA SCHINKO, Gutendorf 3

Zur golDenen HocHZeit:

MAGDALENA MARIA UND 
ALFRED FRANZ ZEILER, Pichla 8

Zur DiaMantenen HocHZeit:

MARGARETA UND ALOIS AUER, 
Kapfenstein 38

ROSA UND KARL FINK, Gutendorf 37

HiER findEn siE diE ändE-
RunG dER AbfuHRoRd-
nunG, wElcHE Ab sofoRt 
zuR AnwEndunG kommt:

Für nachstehende Abfälle, die im Alt- u 

Wertstoffsammelzentrum angeliefert wer-

den, wird laut Gemeinderatsbeschluss 

vom 18.06.2019 folgendes verrechnet:

Reifen:

PKW Reifen ohne Felgen: € 2,00 / Stück

PKW Reifen mit Felgen: € 5,00 / Stück

LKW oder Traktorreifen ohne Felgen: € 

15,00/Stück

Künstliche Mineralfaser:

Vorsammelsack (110 Liter) - Anlieferung 

an ASZ: € 8,00/Stück

Big Bag (2 m³) - Anlieferung an 

Entsorgungsfirma: € 5,00/Stück

Baustyropor:

Big Bag (2 m³) - Anlieferung an 

Entsorgungsfirma: € 2,00/Stück

Bauschutt:

Bauschutt wird nur in haushaltsüblichen 

Mengen kostenlos angenommen. Größere 

Mengen sind direkt an die Entsorgungs-

unternehmen anzuliefern oder von diesen 

abholen zu lassen.

Alle Preise inkl. der gesetzlichen Mehr-

wertsteuer.

Sollten Sie Fragen dazu haben, können 

Sie sich selbstverständlich gerne an un-

sere Mitarbeiter im ASZ unter der Tel. Nr. 

(0664) 33 39 652, wenden.
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Wir bitten um Bekanntgabe im Gemeindeamt Kapfenstein 
(Tel.: 03157/ 22 35), wenn Ihr Geburtstag nicht in der 
GemeindePost eingetragen werden soll.



biczó  Amelie zoe,
Mahrensdorf 9

luttenberger maria,
Kapfenstein 92 - 80. Geburtstag

leitgeb Johann,
Gutendorf 20 - 80. Geburtstag

Wir 
grAtulieren:

willKommeN 
iN uNserer 
gemeiNde!

Sapper maria Anna u. franz,
Haselbach 39 - 80. Geburtstag

fink rosa,
Gutendorf 37 - 80. Geburtstag

Weiß Josef,
Pretal 35 - 80. Geburtstag

Kleinschuster elias,
Kapfenstein 2a/7

reicher theresia u. Johann,
Mahrensdorf 8 -  Steinerne Hochzeit

fink laura,
Gutendorf 67

Köhldorfer marie, 
Gutendorf 31

Köck maria magdalena u. franz,
Mahrensdorf 28a - Goldene Hochzeit


